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Telegramme der Danziger Zeitung. 
München, 15. Noobr. (W. T.) Herzog Maxi- 
milian iſt heute Morgen 3½ Uhr geſtorben. 

Paris, 15. Noobr. (W. T.) Auf Grund des 
Wahrſpruchs der Geſchworenen wurde Prado 
wegen Ermordung der Marie Annataut zum Tode 
verurtheilt, Garcia zu fünfjähriger Einſchließung, 
die unverehelichte Daull zu zweijährigem, Roberts 
Andres und Ybanes zu vierjährigem Gefängniß 
verurtheilt. die übrigen Angeklagten wurden 
freigeſprochen. f 


Politiſche Neberſicht. 
Danzig, 15. November. 
Die auswärtige Lage. 

Nach Berichten über die Unterredung des 
Kalſers Wilhelm mit dem Papſt ſollte auf eine 
Anſpielung des Papſtes, daß eigentlich nur 
Frankreich noch für ſeine (des Papſtes) römiſche 
Bedürfniſſe Intereſſe habe, der Kaiſer erwiedert 
haben, er wiſſe nicht, von welcher der franzöſiſchen 


eee 


E 


Parteien der Papſt eine ernſtliche Unterſtützung 


der Kirche zu erwarten ſich berechtigt halten 
könnte. In der vorgeſtrigen Sitzung der franzö⸗ 
ſiſchen Deputirtenkammer erklärte nun Miniſter 
Goblet u. a.: 

„Man ſagte jüngſt, daß der Papſt nur auf Frank- 
reich zählen könne. Das will nicht jagen, daß Frank 
reich einſchreiten könnte, um die weltliche Macht des 


Papftes wiederherzuſtellen, ſondern daß, je mehr der 


Papft aus der weltlichen Macht zurückgedrängt ſei, 
deſto mehr Frankreich ſich ſelbſt ehren müſſe, indem 
es nichts von jener l für die hohe Autorität, 
die der Papſt repräſentirt, ſchmälert.“ 

Wie aus dem Zuſammenhang der Goblet'ſchen 
Rede erſichtlich iſt, bezog ſich die vorſtehende Be- 
merkung auf den Antrag, die Botſchaft beim 
Vatican aufzuheben. Sollte aber der Papſt ſich 


ernſtlich Hoffnung auf die Unterſtützung feiner | 


römiſchen Intereſſen durch Frankreich gemacht 
haben, ſo wird die Goblet'ſche Rede ihn eines 
beſſeren belehren. 


Daß der Theil der Goblet'ſchen Rede, welcher 
ſich auf die augenblickliche politifhe Lage und die 
Friedensausſichten bejieht, mit den zur Zeit 


wieder einmal hervorgetretenen Beſtrebungen, 


Kriegsbefürchtungen in Cours zu ſetzen, nicht fl 
Der umſtand, d a er es General ⸗ 
a m Miiitärwo a 


im Einklang ſteht, liegt auf der Hand. 
Zur Zeit ſin ſolche Friebenserklärungen 
ganz; und gar inopportun, da bekannt- 


lich im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe 
eine Rilitärvorlage zur Berathung ſteht. Daß 
die Annahme der Vorlage auch ohne die Beun- 
ruhigung der öffentlichen Meinung ſicher iſt, 


ändert an der auch dieſes Mal beliebten Taktik | 
nicht das geringſte. die Maßregeln, welche die 


öſterreichiſche Regierung für nothwendig erklärt 
mit Rückſicht auf die allgemeine Weltlage, ſind 
gewiſſermaßen die noihwendige Conſequenz der 
Vorlagen, welche den deutſchen Reichstag in der 
letzten Seſſion beſchäftigt haben. Die Solidarität 
der Intereſſen, welche durch die Heritellung des 
Dreibundes zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und 
Italien geſchaffen worden iſt, legt den Betheiligten 
die Pflicht auf, auch auf dem Gebiet der militä⸗ 
riſchen Rüſtungen Schritt zu halten. 


Bei der Vorbereitung der öſterreichiſchen Wehr⸗ 
vorlage hat, wie bekannt, ſ. 3. auch der jetzige 


Chef des Generalſtabes Theil genommen. Etwas 


in erſter einie um die Ermöglichung einer raſchen 


Mobilmachung der Armee und zu dieſem Behufe 
legenheiten nicht dauernd einmiſchen will und 


voxrausſichtlich um eine Kenderung in der Rekru⸗ 


ktirung der einzelnen Truppenkörper handelt, jo | 
iſt ſchon damit die Annahme ausgeſchloſſen, daß 
klaſſen bleibt. 


die Kriegsbetrachtungen einer gewiſſen Preſſe eine 


actuelle Bedeutung haben könnten. Daſſelbe gilt 
wohl von den Befürchtungen, welche ſich an die 


Zeitung“ erſcheint täglich 2 Dial 
en des In- und Auslandes angenommen. — DB 


. allen haiſerl. Poſtanſtali 
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Nnanza geſichert werden. 


ſtabsofftziers in dem „ 


N 


reis 
iftzeile oder deren 


neue ruſſiſche Anleihe knüpfen, nachdem aner- 


kannt iſt, daß an der Negoclirung derſelben das 
aus Bleichröder und die Berliner Handels -Ge⸗ 
ſellſchaft betheiligt ſind. Iſt es doch zweifellos, 
daß Kerr v. Bleſchröder, ehe er in die Verhand- 
lungen eintrat, ſich nach der politiſchen Seite hin 
orientirt haben wird. g 


Das „Programm der Reichsregierung“ 
in Oſtafrika. 

Major Liebert vom großen Gene ralſtabe hat 
kürzlich in der militäriſchen Geſellſchaft über 
Deutſch-Oſtafrika und die Emin Paſcha- Expedition 
einen Vortrag gehalten, worin das „Programm 
der Reichsregierung“ wie folgt bezeichnet wurde: 


Volle Genugthuung für die Ermordung der deutfchen | 


Unterthanen und für die mannigfache Zerſtörung 
deutſchen Eigenthums, ſowie eine jtrenge Beſtrafung 
der Verbrecher zu erzielen; in zweiter Linie die Unter- 
drüchung des Ghlavenhandels anzuſtreben. Weiter 
will das Reich ſich nicht einmiſchen; das Auswärtige 
Amt hat bereits dem Emin Paſcha-Kusſchuß an- 
empfohlen, für die Ausführung feiner Pläne ſich mit 
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in Verbindung 
zu ſetzen. Die Ausführung dieſer jo begrenzten Auf- 
gaben iſt nur folgendermaßen zu denken: Die kaiſer⸗ 
liche Marine bemächtigt ſich der fünf uns entriſſenen 
Vertragshäfen und ſeßt die deutſchen Beamten dort 
wieder ein. die Verbrecher werden gezüchtigt oder 
ſtrenge Repreſſalien an der meuteriſchen Bevölkerung 
geübt. die Entſchädigung für die Vernichtung der 


Plantagen u. ſ. w. hat der Sultan von Zanzibar, als 


Garant des Küſtenvertrages, zu leiſten. Bei einer 
Weigerung feinerſeits find die an den Küſtenplätzen 
erhobenen Zölle völlig ausreichend für den Schaden- 


erſatz. Weiterhin haben die haiſerlichen Kriegsſchiffe 


nur die Küſte zu überwachen, die Sklavenausfuhr und 


jede Waffeneinfuhr zu verhindern. 


Die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft hat nunmehr 
ihre Arbeit von neuem zu beginnen, geſtützt auf eine 
bewaffnete Macht, deren Mannſchaft aus fremden, vom 
Weben unbeeinflußten Afrikanern oder ander- 
weiten Stämmen zuſammengeſetzt ſein muß. Von der 
Küfte aus ſchreitet dann Eultivation und Plantagenbau 
bis ins Innere vor; daneben müſſen die groſßzen 
Handelsſtraßen nach dem Tanganjika und dem Victoria 
: Sobald aber einigermaßen 
die Ruhe im Lande wiederhergeſtellt iſt, muß ſofort 
eine ſtarke, militäriſch ausgerüſtete Emin-Expedition 
auf Wadelai losmarſchiren, um dem treuen Dulder 
Hilfe zu bringen und ferner, um die deutſche Macht 
ee zu zeigen und den Arabern Achtung einzu- 
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Veröffentlichung gelangt iſt, giebt den Mittheil 


des Vortragenden über das, was er das „Re- 
gierungs⸗ Programm“ nennt, eine beſondere Be- 


deutung. Darnach würde alſo die Marine die 
deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft wieder in den 


Beſitz der Küſtenpunkte ſetzen, der Geſellſchaft 


aber die Beſchaffung eines Schutzcorps überlaſſen. 


Daß die Geſellſchaft für den bisher erlittenen 
Derluft den Sultan von Zanzibar verantwortlich 
zu machen beabſichtigt, war ſchon in dem erſten 
ſ. 3. veröffentlichten Bericht der Geſellſchaft aus. 


geſprochen. Neuerdings wird der finanzielle Verluſt 
auf 1½— 2 Mill. Mk. berechnet. Eventuell würde die 


Geſellſchaft ſich bezahlt machen, indem fie die 


Pachtgelder, welche ſie dem Sultan zu bezahlen 
verpflichtet iſt, einbehält. 


alſo geſichert. Aber die 
hinderung der Sklavenausfuhr ſtark erſchüttert 
werden dürfte, wird nun erſt recht bedenklich 
werden. 

Indeſſen, das find künftige Sorgen. Das wich⸗ 


tigfte iſt, daß nach der Mittheilung des Major | 


Liebert das Reich ſelbſt ſich in die Küſtenange⸗ 


daß auch die Ausführung der Emin Paſcha⸗ 
Expedition der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft über- 


Wie man uns mittheilt, ſchweben zur Zeit Be- 
rathungen über die Beſchaffung neuer Geldmittel 


een 


mit Ausnahme von Gonntag Abend und Montag 
rs Quarlal A, 
ng“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen 


platz für die 
Campagne ab. Die „Schleſ. Volksztg.“, welche 
übrigens gleichfalls wiſſen will, daß Graf Kerbert 
Bismarck in ſeiner Unterredung mit dem Papſte 
auch die Stellung der Katholinen Preußens bei 


früh 


feitens der Geſellſchaft. daß auch die deutſche 
Plantagengeſellſchaft ſich mit den Mafzregeln zur 


Wiedererwerbung ihres Beſitzes im Innern Oſt⸗ 
afrikas beſchäftigt, beweiſt die Rückkehr des 
früheren Chefs der Plantage ewa, Herrn Fr. 
Schröder nach Zanzibar und die Berufung einer 
außer ordentlichen Generalverſammlung auf den 
23, November. 


Eine einheitliche Grundbuchordnung. 

Die für das Gebiet der Prozeßordnung und der 
Gerichtsordnung durchgeführte einheitliche Ord⸗ 
nung des Verfahrens in Rechtsſachen konnte auf 
dem Gebiete des Immobiliarrechtes durch Emana- 
tion einer einheitlichen Grundbuchordnung nicht 
eher in die Wege geleitet werden, als bis durch 
das bürgerliche Gefetzbuch die Einheit des mate- 
riellen Immobiliarrechtes durchgeführt wird. 
Nachdem von der durch Beſchluß des Bundes- 


rathes vom 22. Juni 1874 eingeſetzten Commiſſion 
der Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuches für 
den ganzen Umfang des Reiches zum vorläufigen 
Abſchluß gebracht iſt, mußte nunmehr auch Für⸗ 


ſorge für die demſelben entſprechende Ordnung 


des Grundbuchweſens getroffen werden. Es iſt 
daher, wie heute Morgen bereits telegraphiſch 
mitgetheilt iſt, von der bezeichneten Commiſſion 
der Entwurf einer Grundbuchordnung für das 
deutſche Reich ausgearbeitet und dem Bundesrath 
vorgelegt worden. 


Der Entwurf enthält den „Pol. Nachr.“ zufolge 


79 Paragraphen in fünf Abſchnitten. Der erſte 
Abſchnitt betrifft Grundbuchämter und Grundrecht, 
der zweite die Eintragungen in das Grundbuch, 
der dritte Hypotheken- und Grundſchuldbuch, der 
vierte und fünfte Beſchwerde und Eintragungs- 
vorſchriften. 

Die Beſtimmungen des Entwurfs einer Grund- | it 
buchordnung für das Reich bezwecken im mejent- 
ag nur die Durchführung der in dem Entwurf 

es 
materiellen Vorſchriften des Immobiliarrechts. 
Dabei ift insbeſondere bezüglich der für viele 
Theile des deutſchen Rechtsgebiets neuen Ein- 
richtung eines Grundbuchs der Geſichtspunkt ent⸗ 
ſcheidend geweſen, zur Erleichterung der Ein- 
richtung ſo weit als irgend thunlich an ähnliche, 
wenn auch für andere Zwecke getroffene Ein- 
richtungen anzuknüpfen. Wenn die Eintragung in 


bürgerlichen Geſetzbuchs vorgeſchlagenen 


Grundbuch nur auf Antrag desjenigen, zu 
Gunſten die Eintragung erfolgen foll, oder 


desjenigen, gegen deſſen Recht ſich die Eintragung 
richtet, erfolgen darf, ſo ſteht die Beſchwerde 
einem jeden zu, welcher durch die Entſcheidung 
des Grundbuchamts in feinem Rechte beein- 
trächtigt iſt; 
Antrages jedoch nur dem Antragſteller. 
ſchwerde geht, ſofern nicht landesgeſetzlich anderes 
angeordnet iſt, an das örtliche zuſtändige Land- 
gericht, in weiterer Inſtanz an das dieſem vor- 
geſetzte Oberlandesgericht. 


im Falle der Zurückweiſung eines 
Die Be- 


In ähnlicher Weiſe, wie es bezüglich des Ent⸗ 


wurfs eines bürgerlichen Geſetzbuchs und des Ein- 
führungsgeſetzes zu demſelben geſchehen iſt, werden 


auch für die Grundbuchordnung Motive ausge- 
arbeitet, deren Fertigſtellung indeß noch einige 
Zeit in Anſpruch nehmen wird. 


Die Unabhängigkeit des Sultans von Zanzibar, 
wie ſich Lord Galisburn neulich ausdrückte, bleibt 
finanzielle Lage des 

Sultans, die ſchon durch die thatſächliche Der- 

Kehnliches zeigt ſich in den ſeit der Reiſe des Kaiſers 

nach Rom eingeleiteten Berhandlungen über mili⸗ 
täriſche Reformen in Italien, deren Exiſtenz die 

„Riforma“ ſoeben beftätigt. Da es ſich für Italien 


Centrums-Wünſche⸗ 


Die clericale Preſſe ftecht bereits den Kampf- 
bevorſtehende parlamentariſche 


den inzwiſchen erfolgten Landtagswahlen zur 
Sprache gebracht und, freilich ohne Erfolg, den 


Wunſch ausgeſprochen habe, der Papft möge deren 
Abſtimmung beeinfluſſen, ſchreibt: 


„Dem heil. Vater iſt eine weitere Reviſion der 
Culturkampfs-Geſetze ausdrücklich verſprochen worden. 
Es ſtehen nun aber noch ganz unverſehrt in der Geſetz⸗ 
ſammlung das Klikatholikengeſet, das Brobkorbgejeh, 
das Einſpruchsrecht, das Prieſterausweiſungsgeſetz ꝛc. 


N 


„ — Bestellungen werden in der Expedition, 
50 Mh., durch die Poſt bezogen 5 Mk. — Inſerate hoſten für die ſieben-geſpaltene 
eitungen zu Originalpreiſen. 
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| Abend-Ausgabe. 


Retterhagergaffe Ar. A, und bei 


Die Katholiken glauben, daß biefe Geſetze nur deshalb 
unverſehrt geblieben ſind, damit die Drohung, ſie 
wieder anzuwenden, wie ein Schwert über ihren 
Käuptern ſchweben bleibe. Das Schwert muß weg! 
Ich möchte gerne wiſſen, welcher Miniſter heute den 
Muth hätte, einem Antrage des Centrums auf Auf- 
hebung des Altkatholikengeſenes, des Brodkorb- 
gefehes 2c. enigegenzutreten? Vom Prieſteraus. 
weiſungsgeſetz und vom Zeſuitengeſeize wird im 
Reichstage geſprochen werden müſſen. Endlich das 
famoſe Schulaufſichtsgeſetz! Auf Grund deſſelben hat 
ja irgendwo in der Rheinprovinz ein altkatholiſcher 
Lehrer römiſch-katholiſchen Kindern Unterricht in der 
Religion ertheilt. Ein Geſetz, auf Grund deſſen dieſes 
alle war und möglich bleibt, muß aufgehoben 
wer den.“ 

Man darf ſich alſo auf gründliche Cultur- 
kampfs-Debatten gefaßt machen, wenn anders 
die Centrumsfraction den Anregungen ihrer 
Preſſe Folge leiſten ſollte. 


Der Zarenbeſuch in Berlin. 

Man ſchreibt der „Kreuztg.“ aus Petersburg: 
Durch Entfendung des Großfürſten-Thronfolgers 
zum Jubiläum nach Kopenhagen iſt nunmehr die 
Frage des Kaiſerbeſuches in Berlin definitiv 
dahin entſchieden, daß derſelbe erſt im neuen 
Jahre ſtatthaben wird. Auf deutſchfreundlicher 
Seite iſt man hier mit dieſer Wendung ſehr zu⸗ 


frieden, weil man ſich ſagt, daß der Kaiſerbeſuch 
in Berlin im KAnſchluß an das Kopenhagener 
Jubiläum hinter dieſem 
grund getreten 
hr unvermeidlichen Zubehörs zu dieſem gehabt 
ätte, 
Gegenbeſuches. 
veränderten Dispoſitionen anders. 
die Reife des Zaren bereits im Januar vor- 
fn iſt, etwa zum Geburtstage Kaiſer Wilhelms, 


ſtark in den Kinter⸗ 
wäre und mehr den Charakter 


wie den eines befonderen und officiellen 
das wird nunmehr durch die 
Daß jedoch 


im hohen Maße unwahrſcheinlich. Es 


En vielmehr als ſicher gelten, daß der Kaiſer 
er 
Seeweg wählen wird. 
wie die Kaiſerin ziehen 
fahrten bei weitem vor, und nach den neueſten 
trüben Erfahrungen auf letzterem Gebiete iſt es 
erklärlich, daß die Herrſchaften in dieſer Vorliebe 
ſich nur beſtärkt fühlen. Kiervon abgejehen, liegt 
es überdies dem in gewiſſem Sinne halten Cha. 
rakter Kaiſer hi 
irgend welchen Gtaatsahten das Gefühl mitſprechen 
zu laſſen, und gerade deshalb, weil ſein Kommen 
nach Berlin zum 27. Januar ſeinem Beſuche eine 
beſonders herzliche Prägung geben würde, wird 
der Zar ſicherlich eine andere Zeit dafür wählen. 


Frühjahr reiſen und den 
Kaiſer Alexander ſowohl 
dieſen den Eifenhahn- 


im reifen 


Alexanders durchaus fern, bei 


Einen neuen Zwiſchenfall an der deutiſch⸗ 
franzöſiſchen Grenze 


meldet folgendes Pariſer Telegramm des „B. T.“: 
„Ein neuer Grenzzwiſchenfall wird aus der Nähe 
von Belfort gemeidet. In der Nähe von Chavannes 
les Grands verfolgten drei franzöfifhe Jäger 
einen angeſchoſſenen Rehbock auf deutſches Ge- 
biet; von einem hinzukommenden deutſchen Förſter 
ge ſich zurückzuziehen, leifteten fie nicht 

olge, 
einen der franzöſiſchen Jäger leicht verwundete.“ 


worauf der deutſche Förſter ſchoß und 


Die Geſchichte iſt bisher ſtreng geheim gehalten 


worden. Aber gerade darin liegt jedenfalls die 
Gewähr, daß die Angelegenheit als nicht ſonderlich 
belangreich angeſehen wird. Fühlten die Franzoſen, 
daß ihnen Unrecht geſchehen, wie z. B. bei der 
Affäre von Berincourt, fo würden fie längſt lauten 
Lärm geſchlagen haben. 


Deutſch⸗klürkiſcher Kandelsvertrag. 
Wie man aus der türkiſchen Hauptſtadt meldet, 


find die zwiſchen den deuiſchen und türkiſchen 
Bevollmächtigten geführten Unterhandlungen für 


den Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen der 
Türkei und deutſchland nunmehr zum Abſchluſſe 
gediehen und wurde der neue, vom Miniſterrathe 
bereits genehmigte Vertragsentwurf am 9. d. 
der kaiſerlichen Sanction unterbreitet. Wiewohl 
die Einzelheiten des neuen Vertrags-Inſtruments 


Stadt- Th enter, 


Roſſinis „Barbier von Gevilla“, der geſtern 


mit Kerrn Städing in der Titelrolle gegeben 
wurde, gönnte man beinahe die Oper im Presto 
nennen. Allegro molto iſt ihr Normaltempo, und 
zwar ein italteniſch verſtandenes Allegro molto, 
welches auf uns Deutihe immer ſchon den Ein- 
druck eines Presto macht; ſelien — wie beim 
Eintritt don Klonzos im 3. Akt — ſinkt es auf 
Allegretto hinab, und oft ſteigert es ſich zum 
Presto, zum Prestissimo. Der Umſtand, daß von 
der Proſa ber Oper mehr als möglichſt viel ge⸗ 
ſtrichen wird, hat die Wirkung, daß man dieſe 
Einheit des Tempo doch als ein wenig eintönig 
empfindet; zugleich benimmt es der Aufführung 
die dramatiſche Verſtändlichkeit. Jemand, der die 
Oper nicht oft gehört oder den Text 
(und zwar in der Ueberſetzung, welche ge⸗ 
ſungen wird) nicht öfter und aufmerkſam ge⸗ 
leſen hat, kann in dieſer Geflalt der 
Aufführung garnicht daran denken, die Intrigue 
derſelben verſtehen zu wollen, und Roffinis be- 
rühmtes Abbasso le parole (Nieder mit dem Text!) 
wird an ihm zur unbarmherzigen Wahrheit. 
Ohnehin iſt es in der Oper noch ſchwieriger als 
im geſprochenen Drama, alſo in Beaumarchais’ 
Original, Vorgänge zu verfolgen, in denen für das 
Auge kleine Dinge (wie Briefchen, Ringe u. dergl.) 
eine große Rolle ſpielen; die Oper iſt viel mehr 
als das Drama auf die pantomimiſche Verſtänd⸗ 
lichkeit im Großen, auf Deutlichkeit der Situationen 
angewieſen. Uebrigens hat Rofjini in dieſer Oper 
doch nur in der Arie der Rofine „una voce poco 


ka“ mit jenem Princip Ernſt gemacht, ſofern es 


das Der hältniß der Worte zu dem muſikaliſchen 


im Waſſer lernt. 


Ausdruck ihres Sinnes betrifft; 
iſt der Ausdruck der Worte in Tönen hier allerdings 


charakteriſtiſch, ſowohl inſtrumental — man denke 


nur an die große Verleumdungsarie — als melodiſch, 


beiſpielsweiſe wo er feine Muſe ſich langweilig 


fteilen heißt: in dem köſtlichen „Glück und Kuld, 


mein Herr zum Gruße“. An ſich find die melo- 


diſchen und orcheſtralen Reize der Oper garnicht 
zu zählen. In letzterer Beziehung erwähnen wir 
das wunderreizende Ständchen im erſten Akt und 
das witzige Gewitterchen im dritten hier be- 
ſonders, nur um uns für die feine, präciſe und 
geiſtreiche Wiedergabe zu bedanken, die dieſe Dinge 
durch den Herrn Kapellmeiſter Kiehaupt erfuhren. 
Jene Einheit des Tempos, mit der Mozart nie- 
mals fich zufrieden gegeben hätte, und das gelegent- 
liche Aufgeben des Sinnes der Worte ſind die 
Züge, durch welche der Barbier von Sevilla an 
Werth ſich von einer Mozartiſchen Oper unter- 
ſcheidet; an Unverſieglichkeit, Geiſtesfülle und 
Anmuth muſikaliſcher Erfindung kommt er ihr 


gleich. 

Jene unabläſſig ſprühende Lebendigkeit der 
Muſik wie der Handlung ſtellt dem deutſchen 
Sänger eine Aufgabe, die mit ſeiner Sprache und 
ſeinem nationalen Naturell zunächſt in einem 
ſtarken Widerſpruch ſteht; die Ueberwindung ber- 
ſelden gehört zu den Dingen, die man in der 
Merkftatt zwar vorbereiten, aber recht eigentlich 
doch nur am Orte der That, auf der Bühne 
lernen kann, ſo wie man das Schwimmen nur 

Es iſt daher nicht zum Ber- 
wundern, daß nur die ſeit einer längeren Reihe 
von Jahren auf der Bühne thätigen Mitglieder 
unſerer Bühne ſich als in Geſang und Spiel mit 


dieſer Schwierigkeit nicht nur fertig werdend, 


denn ſonſt 


ſo entſchieden, daß denno 


ſondern auch ſchon fertig geworden erwieſen: Frau 
v. Weber als Rofine, Herr Krieg als Doctor Bartolo. 
Und um es gleich vorweg zu ſagen: es litt 
darunter bei Herrn Städing noch die Friſche des 
Klanges, bei Herrn Nendhardt in den Coloraturen 
gelegentlich die Deutlichkeit der Töne und bei 
Heren Düſing die Deutlichkeit der Ausſprache. 
Andererſeits hatten alle drei Künſtler den Geiſt 
ihrer Rollen jo gut erfaßt, und der Geiſt des 
Ganzen waltete in der Leitung des Hrn. Kiehaupt 
eine dankenswerthe 
Aufführung zu Stande kam. 

Herr Städing bringt zu der Rolle zweifellos 
außer gewiſſenhaftem Studium Jugendfriſche und 
geiſtige Gewandtheit mit; was er bei dieſer 
erſten Ausführung der Rolle des Barbiers 
gab, war alles zur Zeit Mögliche und zu- 
nächſt doch ſchon würdig und annehmbar. 
Die größere Spielfertigkeit wird auch nicht aus- 
bleiben: jo wenig wie der erſte Vortrag eines Klavier- 
ſtückes feitens eines Pianiſten vor dem Publikum 
jemals der beſte ſein wird, ſo wenig kann ein 
Sänger im ähnlichen Falle das ihm Mögliche ſo⸗ 
fort erreichen. Herr Nendhardt hatte feine vor- 
jährige Ausführung des Almaviva weſentlich über⸗ 
troffen; die ungewohnte Arbeit der Coloraturen 
würde ihm vielleicht beſſer gelingen, wenn er die 
Töne mehr gleiten ließe, den Anſatz weniger 
ſpannte und wenn es ihm gelänge, die innere 
Spannung im Beginne ſeiner Nummer zu 
mildern. Seine Auffafjung und fein Spiel, 
in allen drei Coſtümen, als Almaviva, Lindoro 
und Alonzo, waren voll Geſchmack und Humor, 
ohne irgendwo zu outriren; eher könnte Herr 
Nendhardt als Klonzo anfangs noch etwas 


weiter ins Burleske gehen. Herr Düſing ſpielte 


und ſang, muſikaliſch auch der großen Ver- 
leumdungs-Lehre völlig gerecht werdend, den 
Baſilio ganz im Geiſte der Sache wahrhaft be- 
luſtigend — über manches nach dem Geſchmack 
beftimmter Klaſſen der Geſellſchaft allzu Populäre 
in deutſchen Scherzen wollen wir mit ihm und 
anderen im Theater nicht rechten; obwohl 
Dialage wie „Du alter Kaſe“, Antwort „ich bei? 
dir in die Naſe“, und K.: „Spitzbube!“ 
B. (u C.): „ich nehme den Spitz, nehmen Sie 
den Buben!“ uns die äußerſte Grenze des 
„Ru“.-Reviers zu ſtreifen ſcheinen. 

Was wir über die abſolute Coloraturfertigkeit 
und freieſte Spielgewandtheit der Frau v. Weber, 
über die letztere Eigenſchaft und die muſikaliſchen f 
Borzüge des Herrn Krieg zu jagen ‚hätten, 
könnten wir nur wörtlich aus der vorjährigen 
Kritik wiederholen; in den genannten Beziehungen 
wird man dieſe Rollen nirgends beſſer ſehen. 
Uebrigens huldigen wir nicht der meiſt etwas 
blaſirten Gewohnheit, Gegebenes an den aller- 
erſten (manchmal auch doch nur conventionell 
berühmten) Muſtern zu meſſen: zuletzt iſt es ſogar 
unkünſtleriſch, jede Ortrud an M. Brandt, jede 
Frau Fluth an Frau Mallinger zu meſſen u. ſ. f. 
der Muſiker ſchöpft fein Ideal in letzter Inſtanz 
doch aus den in Noten und Worten vorliegenden 
Documenten. Etwas aktenmäßiger an die 
Roſſini'ſchen Grundlinien möchte Frau v. Weber 
ſich immerhin in „Una voce poco fa“ halten; ihre 
Improviſation iſt hier etwas überreichlich; Noſſini 
fragte bei einer ſolchen Gelegenheit einmal: „war 
das von mir?“ — und von den Einlagen iſt der 
Arditi'ſche Walzer als italieniſch temperamentvoll 
bei weitem den Proch'ſchen Variationen vorzu⸗ 
ziehen, die als allzu inhaltlos, mit Verlaub, doch 


noch unbekannt find, geben ſich türkiihe Areife 

der feſten Erwartung hin, daß die khaiſerliche 

Sanction in der allernächſten Zeit erfolgen werde. 
f Stanleys Schickſal. 

In Liverpool iſt dieſer Tage vom Congo die 
Nachricht eingetroffen, daß ein an der Mündung 
des Fluſſes von Major Barttelots Lager ange⸗ 
kommener Deutſcher erzählt habe, daß die Dinge 
dort durchaus nicht befriedigend lägen. Die Bor- 
räthe würden knapp und es herrſchten viele 
Krankheiten. Im Lager ſei man der Anſicht, 
daß Stanley verunglückt ſei. Die Landftrice, 
welche er paſſiren wollte, ſeien jo ſumpfig, daß 
man kaum einen Lagerplatz dort finden könne. 
Der Zug hätte ſehr lange zu marſchiren, bis er 
wieder in trochenere Gegenden komme. In den 
Sümpfen hingehalten zu werden, hiehe ſicherer 
Untergang für alle Theilnehmer am Zuge. 


Der Zug der Briten nach den ſchwarzen Bergen 
iſt — wie aus Calcutta gemeldet wird — noch 
nicht ganz zu Ende. Die Chagarzais haben ſich 
nämlich geweigert, ſich förmlich zu unterwerfen, 
und 24 Fähnlein bei Bidal zuſammengebracht. 
Man hält es deshalb nicht für king, die Truppen 
zu eilig zurückzuziehen. Nachts fallen noch immer 
Schüſſe ins britiſche Lager und es muß wahrſchein⸗ 
lich noch mehr gethan werden, um dieſe wilden 
Stämme völlig zu unterwerfen. General Channer 
ſteht gegenwärtig in Maida. Am 3. d. Mis. griff 
er Pokal an und zerſtörte es nach heſtigem Wider⸗ 
ſtande. Der Feind verlor 60 Mann an Todten. 
Mehrere Regimenter befinden ſich ſchon auf briti⸗ 
ſchem Gebiet. 


Finanznoth der Pforte. 


Der türkiſche Finanzminiſter ſchätzt in einem 
Bericht an den Sultan das Deficit des Budgets 
auf 1 500 000 Pfund und erklärt, daß ſich nichts 
dagegen thun laſſe, ſo lange die gegenwärtigen 
Mißbräuche fortbeſtehen. Sparſame Verwaltung 
nebſt ſtrenger Controle und regelmäßig erfolgende 
Auszahlungen zur Aufrechterhaltung des kürki⸗ 
ſchen Credits im Auslande werden als das erſte 
Mittel zur Wiederherſtellung des Gleichgewichts 
hingeſtellt. Es bleibt jedoch fraglich, ob der heil- 
ſame Rath Agop Paſchas Annahme findet, da 
mächtige Einflüſſe gegen die Reform in einem 
Departement kämpfen, welches ein Treibhaus 
ungeſetzlichen Gewinnes für ſo viele iſt. 


Die Kaiſerin Friedrich an den Biographen 
ihres Gemahls. 


Das ſchon mehrfach angekündigte Buch von 
Rennell Rodd „Friedrich III. als Kronprinz und 
Kaiſer“ ) iſt ſoeben erſchienen. Beſonderen Werth 
gewinnt das Buch durch die Einleitung, welche 
aus der Feder der Kaiſerin Friedrich ſelbſt ber- 
rührt. Wir geben dieſelbe nachſtehend im Wort- 
laute wieder: 


Schloß Friedrichskron, den 18. Auguft 1888. 
Werther Herr Rodd. 

Wie Ihnen wohl bekannt ſein wird, beſuchte 
mein geliebter Gatte, der verewigte Kaiſer Friedrich, 
im vorigen Jahre bei feiner Anweſenheit in Eng- 
land, das Hoſpital für Halsleidende, und das 
innigſte Mitleid für die Kranken erfüllte ihn. 
Sein Zuſtand verurſachte ihm zu jener Zeit noch 

keine großen Beſchwerden, ſein gütiges Herz aber 
war voller Theilnahme für 
werthen, welche ſo viel ſchwerer litten als er ſelbſt. 
Ich hegte damals den lebhaften Wunſch, das 
Krankenhaus in irgend einer Weiſe zu unterſtützen: 
Meine Abſicht war, einige kleine Zeichnungen zu 
machen, und daraus mit einigen hübſchen, unter- 
haltenden Erzählungen ein Büchlein zuſammen⸗ 
zuſtellen, welches zum Beſten des Krankenhauſes 
hätte verkauft werden können. Ach! Ich fand 
niemals Muße und innere Ruhe zur Ausführung 
dieſes Planes. 

Ich habe jetzt vor Augen geſehen, in wie hohem 
Grade ärztliche Geſchicklichkeit und forgfältige Pflege 
den Zuſtand Leidender erleichtern kann; doppelt 
lebhaft wird daher in mir der Wunſch rege, es 
möchte möglichſt vielen von Krankheit Heimge⸗ 
ſuchten vergönnt werden, in einer Leilanſtalt das 
zu finden, was ihnen zu Kauſe unerreichbar iſt: 
zweckmäßige Behandlung, Bequemlichkeit und die 
beſte Ausfiht auf Heilung. Jetzt, da ich erfahren 
habe, mit welch' tiefer und aufrichtiger Theil- 
nahme meine eigenen Landsleute den Verlauf der 
Krankheit meines geliebten Gatten verfolgt haben, 
und mit wie warmer Empfindung ſie ſeinen 
Verluſt betrauern, fühle ich mich ermuthigt, 
meinen Plan zur Unterſtützung des Kranken- 
hauſes wieder aufzunehmen, wenn auch in einer 
anderen Form: Nicht meine eigenen Zeichnungen 
oder ſchriftſtelleriſchen Arbeiten will ich darbringen, 


*) Friedrich III. als Kronprinz und Kaiſer. Ein 
Lebensbild von Rennell Rodd. Mit einer Einleitung 
von Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich. Deutſche 
Ausgabe von Sebaſtian Henſel, Berlin, Derlag von 
A. Aſher u. Co. 


etwas langweilig ſind. Referent glaubt in dieſen 
Dingen, in denen der Muſiker freilich immer 
Connivenz zu üben hat, kein Philiſter zu ſein. 
Don den Nebenrollen wurden Fiorillo von Herrn 
Greder ſchön lebendig, die Marzelline von Fräul. 
Nagel, der Offizier von (2) „ der Notar von 
Kerrn Thalheim ganz entſprechend ausgefüllt, 
und ſo ſieht der Barbier bei uns einer günſtigen 
Zukunft entgegen. C. F. 


* In der geſtrigen Nachmitttags⸗Vorſtellung 
wurde als drittes Leſſing'ſches Drama „Nathan, 
der Weise“ vor einem ſehr gut beſetzten Haufe 
gegeben, das ſich, wie der reichliche Beifall bewies, 
auch für die Dichtung ſehr empfänglich zeigte. 
Leider fallen jetzt die Alaffiker - Borftellungen in 
eine für den allgemeinen Beſuch ſehr ungünſtige 
Zeit, und Referent hat der geſtrigen Vorſtellung 
auch nur theilweiſe beiwohnen können. Er muß 
ſich daher des Urtheils über die Sittah, die Recha 
und den Derwiſch, deren Hauptſcenen er nicht 
gejehen, enthalten. Auch über den Saladin kann 
er nur mit Einſchränkung urtheilen. Im ganzen 
machte ſich wohl hier und dort Unſicherheit im 
Text bemerklich, doch wurde mit ſichtlichem Eifer 
geſpielt. den Nathan des Herrn Mathes müſſen 
wir als eine durchaus gelungene Leiſtung be⸗ 
zeichnen. Die Anlage des Charakters war richtig 
und wurde in Maske, Geberde und Sprache 
überzeugend durchgeführt. Die weiche, umfang⸗ 
reiche und wohl modulirte Stimme des Herrn 
Mathes zeigte ſich gerade den Anſprüchen dieſer 
Partie ſehr günſtig. Vorzüglich gelang befonders 
die Scene mit dem Sultan im 3. Akt; der Vortrag 
der Parabel war kunſtvoll gegliedert, ſehr mannig⸗ 
faltig nuancirt und kam daher zu voller Wirkung. 


die Bedauerns⸗ 


BUCH W 


ſondern ich bitte Sie, in kurzem Abriß das Leben 
meines geliebten Gatten, der ſo früh von uns 
genommen wurde, zu ſchildern. Sie haben ihn 
nicht nur in ſonnigen Tagen gekannt, als er das 
Bild der Kraft und der Geſundheit war, ſondern 
auch in dem letzten traurigen Jahre, als die Krank- 
heit ihren Schatten über ſein Leben warf; deshalb 
dachte ich, niemand wäre geeigneter als Sie, 
eine kurze Lebensbeſchreibung abzufaſſen, welche 
ihn dem engliſchen Volke beſſer bekannt 
machen, und in feinem Kerzen ihm eine Stelle 
neben meinem Vater gewinnen möge, den der 
Verewigte ſo ſehr liebte, bewunderte und verehrte, 
und mit deſſen Anſichten und Beſtrebungen er 
aufrichtig übereinſtimmte. Ich bin überzeugt, daß 
das Leben eines guten und edeln Mannes allge- 
meine Theilnahme finden muß, und daß ein ſo 
an und reines Vorbild nur Gutes wirken 
ann. f f 

Menſchen in beſcheidenen Lebensſtellungen, 
welchen viele von den Segnungen verſagt ſind, deren 
die Reichen ſich erfreuen, und welche faſt alle ver⸗ 
meintlichen Genüſſe dieſer Welt entbehren müſſen, 
ſind oft geneigt, ſich einzubilden, ihre Laſt ſei 
die ſchwerſte, Kämpfe, Schmerz und Thränen 
ſeien nur ihnen beſchieden. Vielleicht werden 
ſie anders denken, wenn ſie von Leiden leſen, 
die mit ſolcher Geduld getragen, von Pflichten, 
die jo freudig erfüllt wurden, während Krank- 
heit die Kraft des ſtarken Mannes unter- 
grub; fie werden einigermaßen den tiefen 
Schmerz getäuſchter Lebenshoffnung begreifen, 
den ein von Liebe für ſein Volk beſeelter Herrſcher 
empfinden mußte, als er ſich ohnmächtig fühlte, 
die lange gehegten Pläne für das allgemeine Beſte 
auszuführen; ſie werden den Muth bewundern, 
mit dem er feſten Fußes ſeinem Ende entgegen⸗ 
ſchritt, während die Schatten des Todes feinen 
Pfad verdunkelten. 

Trauer und Schmerz ſuchen alle gleichermaßen 
heim, gebrochene Herzen finden ſich in Paläſten wie 
in Hütten, und das heilige Band der Bruderliebe iſt 
ſicherlich da am ſtärkſten, wo werkthätiges Mitleid 
Aller Herzen vereint, und DBerehrung für das 
Gute unſere Seelen erhebt. 

Möge dieſe kleine Geſchichte von Kaiſer Friedrichs 
edlem und heilbringendem Leben ſich an die 
Herzen der Leſer wenden, gleichſam als Gruß von 
ihm an ſeine Leidensgefährten im Krankenhauſe, 
denen ich ſo gern einen kleinen Dienſt erweiſen 
möchte. Sie verſprachen freundlichſt, dieſem Zwecke 
Ihre Feder zu leihen. 

Ihre aufrichtig ergebene 
Victor ia. 


Deutſchland. 


„Berlin, 14. November. In Betreff der Er⸗ 
öffnung des Reichstags iſt folgende Bekannt- 
machung ergangen: 5 

Mit Bezugnahme auf die in Nr. 39 des „Reichs- 
Geſetzblattes“ verkündete kaiſerliche Verordnung vom 
9. d. M., durch welche der Reichstag berufen iſt, am 
22. d. M. in Berlin zuſammenzutreten, wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die Eröffnung des Reichstags 
an dieſem Tage um 12 Uhr Mittags im weißen Saale 
des hieſigen Reſidenzſchloſſes ſtattfinden wird. 

Zuvor wird ein Gottesdienſt und zwar für die Mit- 
glieder der evangeliſchen Kirche in der Schloßkapelle 
um 11 Uhr, für die Mitglieder der katholiſchen Kirche 
in der St. Hedwigskirche um 


Leipzigerſtraße Nr. 4, am 21. d. M. in den Stunde 


von 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends und am 22. d. 


M. von 8 Uhr Vormittags ab. In dieſem Bureau 


werden auch die Legitimationskarten für die Eröffnungs⸗ 


Sitzung und die Einlaßkarten für die Zuſchauer aus- 
gegeben, ſowie alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen 
gemacht werden. 

Berlin, den 14. November 1888. 

Der Stellvertreter des Reichskanzlers, 
v. Bötticher. 

L. Berlin, 14. Roobr. Das Landesöconomie⸗ 
Collegium beſchloß heute, den Miniſter der Land- 
wirihſchaft zu erſuchen, bei dem Reichskanzler er- 
wirken zu wollen, „daß die durch die SS 9 und 
10 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und 
Unterdrückung der Viehſeuchen, vom 20. Juni 1880 
vorgeſchriebene Anzeigepflicht auch für den Roth⸗ 
lauf und ähnliche Seuchen der Schweine einge⸗ 
führt und daß die durch das Geſetz vorgeſehenen 
veterinärpolizeilihen Maßregeln in ſachgemäßem 
Umfange auch auf dieſe Krankheit ausgedehnt 
werden.“ Ferner wurde ein Antrag des Frhrn. 
v. Fammerſtein angenommen, durch die land- 
wirthſchaftlichen Vereine dahin zu wirken, daß 
gegen die Gefahr des Berluftes von Schweinen 
an anſteckenden Krankheiten, namentlich an Roth- 
lauf, Berſicherungsverbände für ganze Kreiſe oder 
kleinere Bezirke gegrünget werden. 

Izum Prozeß Geſſcken] meldet das Blatt 
„Italia“, welches ſchon wiederholt über die 
Sache Nachrichten gebracht hat, angeblich aus zu⸗ 
verläſſigſter Berliner Quelle, daß jetzt, wo die 
Unterſuchung nahezu als abgeſchloſſen gelten darf, 
die Entlaſſung des Gelehrten in kurzem zu er- 
warten ſtände. Auch in Berlin iſt man vielfach der⸗ 


Auch die Scene mit dem Kloſterbruder wurde 
ſehr ergreifend geſpielt. Nur hörten wir hier 
eine Abweichung vom Text, die wir hervorheben 
möchten. Es heißt dort bei Leſſing: „Ich ſtand 


und rief zu Gott: ich will! Willſt du nur, daß ich 


will!“ Wir hörten aber: „ich will! Willſt du nur, 
daß ich ſoll!“ Hoffentlich iſt dies nur ein Ver⸗ 
ſprechen, nicht ein Verſuch, den Dichter zu ver- 
beſſern, geweſen. Wir würden die letztere Mög⸗ 
lichkeit gar nicht vorausſetzen, wenn nicht zum 
Schluß des Stückes ein paar Verſe ge- 
ſprochen wären, die ſicher ganz gut gemeint 
waren, an denen aber doch der dichter völlig 
unſchuldig iſt. Jedenfalls gehörte der geſtrige 
Nathan des Herrn Maihes zu den beſten, die wir 
auf unſerer Bühne geſehen haben. Der Saladin 
erſchien uns — ſoweit wir ihn geſehen — von 
Hrn. Kleinecke richtig erfaßt zu ſein. Hr. Nemond 
gab den Tempelherrn mit dem nöthigen Feuer, 
doch wird noch eine größere Mannigfaltigkeit der 
Darſtellung und namentlich des Vortrags nach 
dem, was die einzelne Scene fordert, zu erſtreben 
ſein. Die Daja war uns als eine ſehr tüchtige 
Leiſtung der Frau Staudinger ſchon aus 
früheren Darſtellungen bekannt. Schlicht, einfach, 
verſtändig und mit aller Sorgfalt gab Hr. Kraft 
den Kloſterbruder. Gänzlich mißlang aber nach 
unſerer Meinung der Patriarch, wenn auch der 
Darſteller zwei Mal gerufen wurde. Man laſſe 
ſich doch an dem komiſchen Gehalt genügen, den 
der Dichter dieſer perſon gegeben hat! Jedes 
Hinzuthun von lächerlichen Geberden und lächer⸗ 
lichen Ton der Sprache iſt hier ſehr übel ange- 
bracht und macht die Figur zu einer unerträglichen 
Carricatur. 


11½ Uhr abgehalten 
werden. Die weiteren Mittheilungen über die Eröffnungs⸗ 
Sitzung erfolgen in dem Bureau des Reichstags, 


7 


ſelben Meinung. Uebrigens iſt Profeſſor Geffcken. 
ſeit er in Unterſuchungshaft ſich befindet, aus der 

ärztlichen Behandlung noch garnicht herausge- 

kommen. Jeden Morgen empfängt er den Be- 
ſuch des Anſtaltsarftes, Geh. Sanitätsraths 

Dr. Lewin. Was die Einrichtung feiner „Zelle“ 
anlangt, fo find ihm wegen feines leidenden Zu- 
ſtandes viele Erleichterungen gewährt worden. 

* [Dem Landeseiienbahnrath], der am 16. d. 
in Berlin zu einer Sitzung zuſammentreten wird, 
liegt ein Antrag vor, deſſen Annahme ſchwer⸗ 
wiegende Folgen nach ſich ziehen würde. Bon 
ſchleſiſchen und oſtpreußiſchen Mitgliedern wird 
vorgeſchlagen, die im Verkehr des Directions- 
bezirks Bromberg geltende Tarifirung für Getreide, 
Hülſenfrüchte, Helſamen, Malz und Mühlen⸗ 
fabrikate über das ganze Gebiet der preußiſchen 
Staatsbahnen auszudehnen. dieſe Tarifirung 
erfolgt nach einem Staffelſyſtem, das auf einem 
mit dem Wachſen der Entfernung abnehmenden 
Streckenſatz beruht, das alſo, je größer die zu 
durchlaufende Entfernung iſt, eine deſto billigere 
Verfrachtung im Verhältniß der Entfernung er- 
möglicht. 

Die „Magd. 31g.“ bringt bereits im üInterefje 
der Provinz Sachſen, die durch die Annahme des 
Antrags ſchwer geſchädigt werden würde, einen 
langen Artikel gegen den Antrag. 

*aus dem Militäretat.] Augenſcheinlich aus 

dem Militäretat wird mitgetheilt, daß zum 1. April 
die Generalinſpection und die vier Inſpeckionen 
der Feldartillerie aufgehoben werden und letztere 
den Armeecorps unterſtellt wird. Auch Perſonal⸗ 
veränderungen in den höheren Stellen der Armee 
ſollen noch zu erwarten ſein. 
* [Mehrforderungen für militäriſche Zwecke.] 
Während bisher, auch officiös wiederholt betont 
wurde, daß erhebliche Mehrforderungen für 
milltäriſche Zwecke in der bevorſtehenden Reichs. 
tagsſeſſion nicht geſtellt werden ſollen, wird jetzt 
dem officköſen Wiener „Fremdenblatt“ aus Berlin 
gemeldet, man betrachte daſelbſt die neue ruſſiſche 
Anleihe als ſpeciell Rüſtungszwecken dienend und 
werde demgemäß auch im Reichstage neue 
Milttärcredite verlangen. Ob ſolche Credite nöthig 
fein werden, entzieht ſich zur Zeit noch der allge- 
meinen Kenntniß. g 

Breslau, 14. Nov. Bei den heutigen Stadt- 
verordnetenwahlen in der dritten Abtheilung 
wurden 9 gemeinſam von den Cartellparteien 
und dem Centrum aufgeſtellte Candidaten, ferner 
2 deutſchfreiſinnige und 2 keiner beſtimmten 
Partei angehörige Candidaten gewählt. 

* Aus Dresden wird der „Voſſ. 31g.“ gemeldet: 
Die Militärintendankur benachrichtigte den 
Landesculturrath, daß übermäßige Preisforde⸗ 
rungen nebſt unzureihendem Angebot der Land- 
wirthe den Proviantämtern die Bedarfsdeckung 
aus erſter Hand unmöglich machten. 

Altona, 13. November. Gegen die Wahl des 
Senators Knauer, der von den Cartellparteien 
mit 11 Stimmen Majorität gegen den Profeſſor 
Hänel zum Landtagsabgeordneten gewählt wurde, 
bereitet die freiſinnige Partei im Stadikreiſe Altona 
einen Proteſt vor. Unter den Wahlmännern, die 
für Senator Knauer geſtimmt haben, ſollen ſich 
einige 30 befinden, welche ſeit Jahren auf den 
Mählerliften geſtanden haben, ohne die preußiſche 
Staatsangehörigkeit zu beſitzen. 


Deſterreich⸗Ungarn. 
Trieſt, 14. Nov. Geſtern Abend fand bei dem 
Statthalter Baron Pretis zu Ehren der Offtziere 
des deutſchen Geſchwaders ein glänzendes Ballfeſt 
ſtatt, zu welchem insgeſammt 400 Einladungen 
ergangen waren. (W. T 
Dänemark. a 
Kopenhagen, 14. Novbr. Der König empfing 
heute den ruſſiſchen Botſchafter in Paris, Baron 
Mohrenheim, in beſonderer Audienz. Der 
Großfürſt⸗Thronfolger ſtattete dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Eſtrup einen Beſuch ab. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 14. Nov. Die Reviſtonscommiſſion hat 
ſich für die Aufhebung des Senates und der 
Präſideniſchaft der Republik ausgeſprochen. 


England. 

London, 14. Nopbr. Unterhaus. ] Bei der 
Berathung des Ausgabebudgets beantragte Brad- 
laugh zu der Poſition für die Polizei der Metro- 
pole die Streichung des Gehalts für den Polizei⸗ 
Chef als Proteſt gegen das Verhalten des Miniſters 
des Innern bei der Unterdrückung der öffentlichen 
Berfammlungen auf Trafalgar Square. Der An- 
trag wurde mit 207 gegen 91 Stimmen abgelehnt. 


Rußland. 
Petersburg, 11. Novbr. Im heiligen Sunod 


ſtellt worden, alljährlich den 17. Oktober a. St. 
als einen Tag, an welchem ſich das für Rußland 
bedeutungsvolle Ereigniß der Errettung Ihrer 
kaiſerlichen Majeſtäten aus furchtbarer Gefahr 
vollzogen, zu feiern. 


N IR a AH. b. Tage, 

G.. 1 0. ll 389. Danzig, 15. Nov. . 48. 

Wetterausſichten für Freitag, 16. Novbr., 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Kaltes Wetter, heiter und trocken bei mäßigen 
bis friſchen und ftarken Winden. Dunſtige Luft. 
Später wandernde Wolken und ſtrichweiſe bedeckt 
mit geringen Niederſchlägen in den weſtlichen 
Küſtengebieten. Froſt und Reif früh, am Abend 
und Nachts. 


* [Amtliche Wahlagitation.] Wie wir bereits 
mitgetheilt haben, hat ſich die Redaction der 
„Kulmer Zeitung“ die zugleich als amtliches 
Kreisblatt fungirt — auf Weiſung des dortigen 
Landrathsamtsverwalters bei den Guts- und 
Gemeinde Vorſtänden öffentlich entſchuldigen 
müſſen, weil fie einen Wahlaufruf freiſinniger 
Kreiseingeſeſſenen als bezahlte Annoncenbeilage 
verbreitet hatte, während der Herr Land- 
taihsamts - Bermalter bis jetzt kein Wort 
des Tadels dafür gefunden hat, daß in 
derſelben Nummer in ungehörigſter Weiſe für 
die Candidaten der Conſervativen Propaganda 
gemacht wurde. Aber in noch unmittelbarerer Weiſe 
it der amtliche Apparat dort zu Gunſten der 
Conſervativen reſp. der Gartellparieien in Bewegung 
geſetzt worden. So wurde die Einladung zu einer 
politiſchen Berſammlung in Podwitz, in welcher 
die Herren Meiſter und Dommes ſprechen ſollten, 
auf amtlichem Wege durch die Gemeindevorſteher 
in der Kulmer Niederung verbreitet. Beiſpiels- 
weiſe verſah der Gemeindevorſteher in Neuguth 
die ihm überſandte Einladung der Conſer⸗ 
vallven zu der erwähnten Verſammlung mit 
der eigenhändigen Bemerkung auf dem Original: 
„Zur Kenntnißnahme mitgetheilt. Der Orts- 


iſt, wie die „Now. Wr.“ meldet, der Antrag ge- 


vorſteher Gcheldler”, und ließ dieſes Schriftſtück 
bei den Mählern ſeiner Ortſchaft circuliren. Ein 
gleiches Verfahren ſoll in fait allen Niederungs⸗ 
ortſchaften angewendet worden ſein. Zu der 
Berfammlung erſchien dann der Candidat der 
Conſervativen, Kerr Meiſter in Begleitung des 
Landrathsamtsverwalters, Herrn Aſſeſſor Koene, 
der ihn von Kulm aus in feiner Equipage doritzin 
begleitet hatte und auch bis zum Schluſſe der 
Berfammlung in dem betreffenden Lokal verblieb. 
Als einmal der liberale Landrath Baumbach in 
Meiningen den mit ihm befreundeten Abg. Lasker 
auf der Fahrt zu einer Wähler-Berſammlung in 
feinen Wagen aufnahm, wurde das vom Fürſten 
Bismarck im Parlament als Wahlbeeinfluſſung 
monirt. Hoffentlich gelangt auch das viel inter- 
eſſantere Kulmer Seitenſtück zur Kenntniß des 
Parlaments und es wird dann auch dieſem die 
Kritik des Reichskanzlers nicht fehlen. | 

[Zum ruſſiſchen Sackzoll.] Nach einer von 
der commerziellen Agentur der ruſſiſchen Weichſel⸗ 
bahn in Mlawa hierher eingegangenen tele⸗ 
graphiſchen Mittheilung bringen die Zeitungen 
eine depeſche aus Petersburg, nach welcher der 
Miniſterrath bewilligt hat, daß 75 Proc. der mit 
Getreide über die Grenze gehenden Säcke soll- 
frei wieder nach Rußland eingeführt werden 
können. das Zollamt in Mlama werde wahr- 
ſcheinlich bald entſprechende Anweiſung erhalten. 

* [Neuer Eisbrechdampfer.] Wie wir bei der 
neulichen Beſchreibung des für den Danziger 
Binnenhafen erbauten neuen Eisbrechdampfers 
mittheliten, ſollte der Name deſſelben erſt bei der 
bevorſtehenden officiellen Probefahrt bekannt 
werden. Durch eine Indiscretion iſt nun aber 
auswärtigen Blättern davon Mittheilung gemacht 
und ſo der Name des neuen Fahrzeuges in die 
Oeffentlichkeit gedrungen. Es hat alſo jetzt keinen 
Zweck mehr, die Mittheilung zurückzuhalten, daß 
der neue Dampfer zu Ehren des Hrn. Commer- 


zienrath Damme, deſſen umſichtiger Förderung 


der hieſigen commerziellen Intereſſen er wohl in 
erſter Linie feine Exiſtenz verdankt, den Namen 
deſſelben erhalten hat. 

* [Bon der Weichſel.] Der anhaltende ſcharfe 
Froſt hat nun vollends der Stromſchiffahrt ein 
Ende gemacht. Zwar iſt bis plehnendorf noch eine 
Rinne durch Eisbrecher hergeſtellt worden, doch 
wird dieſelbe weiter als zur Bergung von Fahr- 
zeugen nicht zu benutzen ſein. Der regelmäßige 
Verkehr zwiſchen danzig und Plehnendorf iſt daher 
eingeſtellt worden. Die großen bei Neufähr ſee⸗ 
wärts getriebenen Kolztafeln find wieder zuſammen⸗ 
gebracht und geborgen worden. Keutiger 
Waſſerſtand bei Plehnendorf 3,30 Meter am Ober- 
pegel, 3,28 Meter am Unterpegel. Eis- und Strom- 
verhältniſſe ziemlich unverändert. 


*I Verſetzung.] Der Oberſt und Commandeur des 
3. oſtpr. Grenadier-Regiments Nr. 4 v. Stuckradt iſt 
zum Nen des Cabetten-Corps in Berlin ernannt 
worden. 

* [Vereidigung der Rekruten. ] Morgen Vormittag 
findet in den beiden Garniſonkirchen die Vereidigung 
der am 6. d. Mts. eingeſtellten Rekruten der Garniſon 
Danzig ſtatt. - 

* Thierſchutzverein.] Unter dem Borfi des Herrn 
Polizeiraths Lutterkorth fand geſtern eine Vorſtands⸗ 
ſitzung des Thierſchutzvereins ſtatt. In derſelben wurde 
zunächſt ein Schreiben des Fiſchereivereins verleſen, in 
welchem derſelbe ſich bereit erklärt, Mitglied des 
Thierſchutzvereins zu werden, nachdem dieſer bereits 
Mitglied des Fiſchereivereins geworden if. Es wurde 
fodann einem Gendarm, der mehrere Vogelſteller zur 
Anzeige gebracht hatte, eine Prämie bewilligt und 
Kenninif von einem Schreiben des Herrn Polizeipräſi⸗ 
denten genommen, in welchem derſelbe mittheilt, der 
Minifter der Landwirthſchaft habe dem Verein 
10 Tafeln Abbildungen nützlicher Vögel 
überwieſen, Schuß im Intereſſe der 
Landwirthſchaft liegt. Es wurde ſchließlich be⸗ 
ſchloſſen, auf dem diesjährigen Stiftungsfeſt 
wiederum ein Märchen zur Aufführung zu bringen. Kr. 
Muſiklehrer Goll erklärte, er habe bereits eine ſolche 
Darſtellung in's Auge gefaßt, bei welcher gegen 
60 Damen mitwirken würden. Ein Comité, an deſſen 
Spitze Kerr Goll ſteht, wurde mit der Leitung dieſes 
Arrangements betraut. 

* [Geeamt.] Ein Unfall, welcher ſich auf dem 
Barkſchiff „Marie“, Capitän Zielke, während der 
Fahrt von Gravesend nach London ereignet hatte, be⸗ 
ſchäftigte heute Mittag das Seeamt. Nach der Angabe 
des Capitäns Zielke iſt die „Marie“ am 8. Geptbr. d. J. 
von Danzig mit einer Ladung Balken nach London 
abgegangen und am 28. September in der Themſe 
angekommen. Zwiſchen Gravesend und London 
erhielt der Jungmann Wilhelm Pußta aus Neu- 
fahrwaſſer gegen 2 Uhr Nachmittags von dem 
Steuermann den Befehl, das Ankergien von der Gieuer- 
bordſeite nach der Backbordſeite zu ſchaffen. Bei Aus- 
führung dieſes Befehls ſtürzte Pußta von dem Pferde 
der Fochraa auf Deck. Derfelbe war bewußtlos und 
blutete aus zwei Kopfwunden. Das Schiff legte bei 
Deptford an, und gegen 5 Uhr wurde der Verunglückte 
in das Seemannshoſpital zu Greenwich gebracht. 
Obwohl es anfänglich ſchien, als würde die Heilung 
einen guten Verlauf nehmen, trat doch eine Verſchlim⸗ 
merung ein, und am Abend des 1. Oktober verſtarb 
Pußta. Nach der Ausfage des Steuermanns, welcher 
Augenzeuge bes Borfalles geweſen iſt, wollte Pußfta von 
der Fockraa auf das Backbordpferd der Fockraa treten. 
In der Vorausſetzung, daß er das Pferd mit dem 
Fuße treffen würde, hatte er das Fockſtaak mit den 
Händen losgelaſſen und ſtürzte herunter. Im Fallen 
ergriff er zwar noch das pferd, konnte ſich aber 
nicht halten, ſo daß er aus einer Höhe von 25 bis 
30 Fuß herunterfiel. Der Herr Reichscommiſſar führte 
aus, daß nach feiner Ueberzeugung Pußta den Unfall 
lediglich durch eigene Unvorſichtigkeit verſchuldet habe, 
und das Geeamt trat dieſer Auffaffung bei. 

Age] Geſtern Abend kurz nach 9 Uhr wurde 
die Feuerwehr nach dem Haufe Hundegaſſe 52 gerufen, 
wo durch eine herabgefallene Kängelampe Papier und ein 
Rouleau in Brand gerathen waren. Bei ihrer Ankunft 
fand die Feuerwehr den kleinen Brand bereits gelöſcht vor. 

[Polizeibericht vom 15. November.] _ Berhaflet: 
1 Lehrling, 1 Keizer wegen Diebſtahls, 1 Frau wegen 
groben Unfugs, 4 Obbachloſe, 6 Dienen. — Geſtohlen: 
1 Paar Tuchhoſen, 1 braunes Portemonnaie, enthaltend 
6 Mk. und 1 goldenen Ring, 1 Portemonnaie, ent- 
haltend 5 Pf., 1 Uhr, 1 rothcarrirter Bettbezug, gez. 
H. S. — Gefunden: 1 Kundemaulkorb, 1 Rojenkranz, 
1 ledernes Geldtäſchchen mit Inhalt; abzuholen von der 
Polizei-Direction. Im Geſchäft der Gebr. Engel, Milch⸗ 
Bannengafje 10, find mehrere Sack Kartoffeln abge- 
geben, deren Eigenthümer nicht bekannt iſt; vom 
Elgenthümer dortſelbſt in Empfang zu nehmen. 

*Der Amtsrichter Grodzicki in Carthaus iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗Gericht zu Lands⸗ 
berg a. / W. verſeizt worden. 15 

U Biehnendorf, 15. Nov. Während die übrigen 
Arbeiten an der Weichſel zum größten Theil haben 
eingeſtellt werden müſſen, wird an dem Bau der 
Schiffsreparaturwerkſtatt in Plehnendorf noch fleißig 
weiter gearbeitet. 5 

Graudenz, 14, Nov. Zur Berathung des gegen die 
Wahl der Ern. v. Körber Körberode und v. Putt⸗ 
kamer-Nipkau zum Abgeordnetenhauſe zu erhebenden 
Proteſtes fand hier geſtern Abend eine Wahlmänner 
VBerſammlung itatt, an welcher auch die SKerren 
Schnackenburg-Müßzle Schwetz und v. Reibnitz-Heinrichau 
theilnahmen. Es wurden mehrere Proteſtpunkte feſt⸗ 
geſtellt, z. B. zu Unrecht erfolgte Ungiltigkeits⸗ 
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Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft⸗ 
Banzis, 15 November. 5 
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Glas anwenden. Die Fleckengruppe befindet ſich in der gamer Wechlel 160.95, Ane 9, a en 


Nähe des Gonnen-Aequators auf der rechten oberen ; 
Hälfte der Sonnenſcheibe und bewegt ſich mit der 100 00,“ Ganges, 91 0 Ai 0h. 125 a e 
Gonne nach rechts oben; desgleichen erſcheint auf der | actien 102,25. Buſchtheraberb. 304,00, 806 r Lege 140,00. 
linken unteren Kälfte eine etwas kleinere Gruppe von Amſterbam, 14. Novbr. ar Weizen auf 


Flecken, die allerdings, wenn fie ſich nicht vergrößern, Fermine unverändert, der Mär: = Roggen loco 
flau auf 52 geſchäftslos, per Mär: 137—1 137. 
kaum mit einem Opernglafe, fehr deutlich aber mit | pays per 5 1 geil ER 6, pef Debt 


einem kleinen Fernrohre von etwa 10maliger Ver- 33, per Mai 320 1 


(3 
raffinade 28,75, fein Brodrajfinade 28.25, Gem. Naffmade 
2. mir Faß Gemahl. Melis 1 all aß 27,00, 
Feſl. Nohzucker J. Product Kranſite f. a. B. Hamburg 
per 1 13,25 bez. u. Br., per Dezember 13,20 
ben., 13,22½ Br., per 015 13,30 bez., per März-Mai 
18.8702 ber, 18,60 Br. Gietia. 


5 Schiffsliſte. 
a pee 95 November. Wind: SD. 
820 ben 8 AAN RR Güter. — 
Stadt remer, e Güter. — 


größerung geſehen werden können. Antwerpen, 14, b k 1.5 162, AR, a Biene (85), Jantzen, No Getreide, — 3955 

Tragkraft des Eiſes.] Der Winter fteht bevor, | Raffiniries, Anne me 1 leg en pte ef Norte 83 l. hechbunt . Mean 8 8 fe e 550 ge ede e Ades (ED), 

e fndßd IA | Pak bee = Aekrnc, Ars wole, Dt 
achen haben werden . 5 — J N , » 

Angeſichts dieſer dee n ei nachſtehend eiwas Wesen Id e 19857. 35750, ee 10 J e u S le 100 130% % 15.1 Nich in Sicht D. 

Aae ene e um eee hal ee 4 Me 12 ik 180 163 AL weh Tatrri Io8-l, 120 Thorner Weichlel-Rapport. 

das Gewicht eines einzelnen Mannes. Bei 8 Genti- | fei 1 E 1,25, Bea ‚per San april 160 155 ee zum Saut bei 129 128% 143 a Zhorn, 14. Nopember. Waſſerſtand, 0,66 Meter. 

metern kann Infanterie in Reih' und Glied, aber in | 63,00, per März. Nu 63,0. Riss! ru 175 ner Nenbr. Hunt 147 AR, 440 123/4 und 1 201 1 16 A, 8 Wind: O. Wetter: klar, Froſt. Gistreiben. 

gebrochenem Schritte darüber paſſiren. Für Cavallerie 1.15, ver Dez. 7 wer Jan. April 7 wer März- bunt 1200 und 132% 170 57 10 ih e 8 Al, „FF AA ER 

und leichte Geſchütze genügt eine Dicke von 11—16 Genti- uni 69,75, — &p ee 00, 15 gc 63,00. 28 U. mild roih 130/15 144 M, Ghirka | Mezebrologlſehe Begeige vom 15. November. 


roh 1205. ! 
metern, für ſchwere Geſchütze eine ſolche von 20 Genti- | Weiter: Be 129/30% 9 per Senne. en, 155 Intändiich Morgens 8 Uhr. 


metern menigitens. If das Eis 40 Gentimeter oder | “ Parts, 14 Ne er (Gätuheourte) 3% amsrtübare than 
darüber hinaus dick, jo widerſteht es dem Drucke der | Rente 85,10. 3 3% Rente 83,10, 5 niet 04,65, Icanf 16, b be ; 77 555 ant 152 il. 55 Bar. Tem 
ſchwerſten Laſten. falten. 3% Nene 3885 alt e Gelben 915%, | 15115 MM Gd. Reguſirungs 1057 intändite 282 M- Stationen. un Wind. Wetter. gels 
* [Mord in der Kirche.] Nach einer Meldung aus 75 ungar, Bolbrente 855%, , Ruſſen de 1880 86,65, tranſit 147 M Gebdündiat ſin 0 
Meſſina drang in Ceſaré ein Bauer während des Herd. Frioritäten 250. 3090 810 nee Dal, 18,60, Noggen 1 1 4 0 Bezg 0 it Infinite Tinlashmors s. 7521| MCW 7 |bevem | 12! 
Sottesdienſtes in die Kirche und tödtete mit einem | Fürkent. 9800 18 Insbilier 137, 30. 45 Iinen. 1 auf- 20 „ 115 Mi cher zum | Aberbeen ... . 484 SCH 5 | Regen 8 
Beilhieb feinen dort betenden eigenen Bruder. In der | Anl, 73½, 3 sttemane 532.50, (rebit foncier aun on 200561 8 1 % bei ah & 10 5 5 87 Sbeiſttantn > > 163 Son 6 ant 1 
darob eniftandenen furchtbaren Aufregung gelang es | 1370,00, 3X une 85750 411.56, Gue-Actien 2232,50, Ah ver Tonne. Termine: November inlän- Aenenhagen 5 461 SSW 2 wolkig — 1 
dem Mörder, die Flucht zu ergreifen. Banaue 55 Baris Ya 1 700 wescompte 532,50, 5100 140 M Gd., franſtt 93 M Br., April-Mai inlan- | Saparanda. .... 161 WEM 4 beben | —2 
Dresden, 14. November. Die geſammte Schiffs⸗ E 8 kur =, 261, A auf beuge Diene disch 14215 & bez., traniit 79 9 A Br. Regulivungspreis % ersburn =... 1773| RR 1 | bebedt 1 
verkehr auf der Elbe ift wegen ſtarken Eisganges ein- | Panama A 5% Brisilegirte ene Obligat 19 51 416, inland, 142 JA, unterwolniich 92 AN. trank 90 Moskau . . 173 N 1 bedecht — 
geſtellt. en % name ltc enen erſte m gehandelt inländiſche große 107/805 130 M, | Cork. Aneeng: 753] WEM 3|R 1171 
245,00, Nis int 683,10, Meribisnalackien 777. Cheaues 111005 u. 1120 188 „. ruſſiiche zum Tranſtt 105/6W | Kerb Mueengiörn 8 egen 
Parise Das Inſtitut Paſteurs iſt heute in Gegen- auf London 25,281½. 93 . 1 0 94 M., 112% 96 „A „usw 104 MM, Cherbourg... 435 Sed 3 Regen 7 
wart des Präſidenten Carnot, der e hi der Minifter | „ Londsr, 1. Nopbr. Conſols 97, 4% 5 85 len heil 108/36 96_M, Futfer- 90 MM der Sonne, — Erbſen ee oc... 7 © 1 | Nebel 4 
„ hervorragender Perſönlichkeiten EN et 1975 11871 ital. 2 1 en . She, 5 Pane 412 zum II Koch- 121 Al. niet, 116, N U, Don 1 = 8 a Jebel 5 
8 „T. utter- , AN per Tonne gehandelt, — Pferde⸗ 355. 77 ; — 
"Als Werſägn, 13. November, wird une ne: | ee NÖ Gamer. Finnen 166. "a8" ge eien Inn, 130 An ’ser Sonne eln Gämeine: Fee S8 3 pee I 
ſchrieben: Dem „Kurver Poranny“ wird aus Smolensk 72 6 91½ Ax ungar. Gelbrente BU, 4 N Spanier ande volnißg Preis FE ee Memel . 18 SS I | heiter —3 
mitgetheilt, daß Tereſina Tua auf ihrer, Fahrt von 7 4. 5% srinil. Jegypter 100½, 3% uniſie, Aes ner 220 Mi, beſetzt AR AA, per Tonne e — Leinlaat | Yaris 55 ET a 
Dünaburg nach Smolensk beinahe um's Leben ge⸗ Balls, 3 Ar Bra Kesvpler 100% Dtloman - Bank 11½, poln. 175, 178 f. 1 755 Sanne ehandelt. — Genf ruf. | Münter 7711| S., 1 Nebel 3 
kommen wäre. Die Künſtlerin hatte fih an die Mering 88, Canada Paste 5646, 6 6 zum Kranſit braun 1 A. per Tonne Laa —arisrute . 4 | NO 1 bedec 1 
Coupeethüre des Eiſenbahnwaggons gelehnt, welche anerikaner il ie 58 e ER, zen Dotter lau und aa ruffliher zum Tranſti 160 | Wiesbaden.. 43 D 1 10 i 3 
nicht geſchloſſen war und fi} nunmehr plötzlich öffnete. Keken neue 16 — Blahbiscnt 3 . 1085 Den 1 18 17½ U ein e 105 420, une 858 ee Alone ia 
Die Tua fiel auf das Trittbrett, und nur mit großer London, 15 November, ‚An der Aüfte 8 Meitenfadungen li. Der 50 Kilo bezahlt. — € een (co 1 zinsen erlin . 43 SS 2 beiter -5 
Mühe gelang es zwei in demſelben Eoupse befindlichen en — Wetter: tirter 5235/5 ML Gd. nicht contingentirter 33 . Mien g S8 3 bedeckt —3 
Herren, Tereſina Tua an den Kleidern zu erfaſſen und London, 14. Rovbr, Dehreihemackt, (Schluß - Bericht.) 5 Breslan . 47/5 G8 3 wolkenlos —8 
FFF i Ferſſe 47 60 ask 24050 Aris. Minen ae M Produktenmärkte. Ne 
n Schi ruſſiſcher eher williger, Mehl ruhig, ftetig, Hafer williger, Au ber 14, Rovbr, . Portattur u Grgthe⸗) Geala für 9 Mae zich, 9 leiſer Bu 8 fich. 
chiffs⸗Nachrichten. 8 1 0 fehr feſt, Mahlgerſte träge, liebriges ruhig, m: 125001 17 0 1000 120 abe IE, 1 15 3 a 25 She 10 N el. e ie 
5 Reval, 13. Nopbr. Im deutſchen Dampfer Schwan“. Glasgow, 14. November, Robeien. (Schluß.) Mixed | 186,50 „ bez., bunter ruſſ, 120% 131, 122d 134, 1 Beitiger Ghurm, 12 = Oral. 
er von Bremerhaven mit Ballaſt hier eintraf, fand 19 marrants 41 sh. 05 24% 138, 139,50, bei Weberficht der Witterung. 
man, wie die „Revaler Ztg.“ berichtet, zwei Tage vor Leith, 14. Noubr. Getreidemarkt. Weizen zu vorigen | 135,50 138, 50, bei. 185, 127% 140, 128% 145,50, 129% Unter dem Ginfluffe eines tiefen Minimums zwiſchen 
JJ | IE BON AR ES mb Je 10. | Sa iectie Hg Saba, la series 
Zuhen auf dem Boden bes Laderaums neben dem ewe, 13. Novbr, (Gchluß- Courier Tuechtei auf 52700 183,50, ruſf, 120/1%_ 118 engen Diitterung, Ueber Centraleuropa dauert indeſſen das 


kalte, heitere, nur im Nordweſten ſtark nebelige Wetter 
bei ſchwacher, vorwiegend ſüdlicher und ſübs licher Luft- 
ſtrömung fort. Am Kalten zwiſchen Minus 6 bis 
In 1 al iſt es auf dem Gebiete zwiſchen Riga, Bam- 
N Die Froſtgrenze verläuft von 
Ent nach dem Bodenſee 
» eutiche Geewarte. 


. ez. Rogge 

1000 Kilogr. inländ. 106/7% 108, 117% 135 118 0b 

136 25. ale 138,25, 137,50, 1425 137,50, 138 75, 121% 
75, 122% 141.25, 12500 142.50, Yb 

„ 110955 555 119 5 14% 80,80, N 82, 83, 


86, 6.50, 15085 97 87,50, 1 5 125% % 15 


Kohlenbunker einen etwa 25jährigen Mann in Arbeiter- 1 1 

Kleidung, in bewußtloſem Zuſtande daliegend, vor. Ben 1 Di aaf Harte 9,2 f x ann Anteits 
Der Mann hatte 4—5 Tage ohne jegliche Nahrung | gen 1 1275/, Erie-Bahnactien 27½, Newnork-Centen 
in dem kalten Raume zugehracht; er war, nachdem er schen 1083, Chic. North Deitern-Act. 109¼, Lake. Shore 
an Deck gehoben, erwärmt worden und durch Fleiſch⸗ eier Baker 10 7 1055 % Rath il 1 1 
brühe, die man ihm einflößte, etwas Nahrung erhalten | 57.,, linten- Bacific fie ee die, Mime 
hatte, noch immer ſprachlos und konnte ſich nur durch | Paul. getien 65%, Reading u. Dh Inbeishle-Achen 4% 


=! 
= 
a 
> 2 


Zeichen etwas verſtändlich machen. Kuch bei der An⸗ abaſh - Wreferres Kei. 27, nada - Bacific - Giſen 1118 aleine 111,500 bez. — "aa ſer per 1000 Kilogr. Meteorolsgiſche Beobachtungen. 
muthe iefert ins Hafpitat cefhafft Sein Suftand Toll PAUL EL ane Je . 88 dle en roch. geh. 142 5 ruft. 108, 05, 00 199 1100 ac 100, 10% | S 
urde ſofort ins Hoſpital geſcha ein Zuſtand fo u 5 rich. 2 » 66, e ſecond Bonds 995/. Koch- Pr ru . ma 4 3 

ziemlich hoffnungslos fein. Anscheinend iſt es ein Schiffs- | f 17 cht. 95 Menu le in 1 10, a fein 120 10 bez, 1 a e 20 50. 6055 grüne 1 3 | 8 Amon. on Wind und Weiter. 

ürbeiter; wie er aber . . | 12528 MM. bei, Miken J ee Sl . 

bisher nicht feſtgeſtellt werden. 7½ Gb., rohes Petroleum in Newyerk 85, De, Linsen 1175 1000 Kilggr, rufl. 88 . bei. — Buchweiſen 15 8 774 6 73 E, flau, hell, leichter Nebel. 
London, 12. Novbr. Bei der Rettung der ſchiff. Bine line Certificats 86%, Felt, ruhig, — Zucher (Fair per 1000 Nilogr. Tuff. 09, geſtern 110 M bei. — Lein- 12 7753 2.5 S, mäßig, hell, heiter. 

brüchigen Mannſchaft des Dampfers „Kkaba““ kamen veiining Muscovades) 5¼8. — Kaffee (Jair 5 1543, faat per 100% Kilo x 4 165.75 AN bez., mittel 5 

E Cootfen des Gorleſtoner Rettungsbootes „Refuge!“ Nie Mr. 7 lam arena) per Dezember 13,47, ver 51,5% Al, bei aps ber 1000 Kar. Mohn ruſſ. — — —— — _ —— ———_—_m 

am Sonnabend Morgen ums Leben. Es herrſchte zur 5 an oh sam 1 80 8, 2 1er Gairbonks 5 1 230 All bei. — Beizitu ser 10 0051 en ang Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 

Zeit des Unglücks ein ſtarker Südoſtwind und die Gee 1740. 9 VVV eee e iel e dee e ee een en, Ba me Serum 

ging außerordentlich hoch. Remporh Nophr. ie fel auf London 3,84%, | Eontingentirt J AL Sd, per November- Mär) ron, | den Abeigen vedactioneflen Indalt: k. Sein, — für den Suferatentgeil: 

— — eben | loco 1,11 Hebe. A. 8 3 3 in 5 


Rether m Dubr. 1 per gentirt 55 A Br. uchi, N a 1 Br. 


Berliner Fondsbörſe bor 14. November. 


Aus dem Abendverkehr der auswärtigen Plätze hatten etwas Tendenzſignale voraelea sn, und da überdies die in faſt allen Gebieten höher, wenn ſie auch im weiteren Laufe des Verkehrs mehrfach kleinen 6 HAN unter- 

BETEN DeEDBEILEN 5 Bae in ee os ainhigeren den nicht en. als, wahr 995 De 5, en direct irn 110 ne e ER IE zei eigen ſich bu er Anime Pe een aus 15 Ken % 1 ländlichen 
, oſitionen, als während der letzten Tage. Mit zu der ng auch die übrigen ſpeculativen Titres an. Inländt Eiſenbahnactien meiſt feſter, Von a 

feſteren Haltung mochte die Petersburger Meldung beitragen, daß der Ab 1 der ruſſiſchen e een Fe ind 64 ag & 91 Warſchau- Wiener 1e Gotthard als ben theilweiſe auch als tendenziell 


im Pitten c inden e 5 28 67 e ee e alleen 0 RG deutſche ee mit Wap 11 r und nen, it 2 Mon 190 Fonds beitand gute M 1 ler aD 0 9 1 bande Breu che 
für beren Bevorzugung beisndere ſachliche Gründe ſprachen, etwas größere 0 0 a ein en ſich un: Fonds, Pfand und ne RN tee e nuhte, Privaldiscont 3½ % N . 
\ D e DS. Bun 3. Orient- Bun 2 5 „20 8 „ We . = „Nett „ „ „„ „ 10500 = 
ann Eten 5 Anleihe |b | 8850 Lotterie-Anlelpen. i Bank- und Onbufteie-Aetien. 1887 Pperfelei nB. 108.0 = 
e Reiche Anleihe 4, 19820 de. 8. & Antelge 5 91,80 bern 188 Bertines Rafſen-Berein 126,00 5 | . 
9. do, 15 103,30 h-Boln. Schatz. 99.50 Bad „ Bränu- Anl 1897 | A 139,5 Bsitbarbbahn . 125,90 | 9 15 lin a Bol 1805 172.10 9 55 d Füttengeſellſchaften. 
Ronubirte Anleihe 3 107.80 Polz. Pienibet, dor a 98.50 3 aier, anien-Anleihe | 4 | 140,50 Feen pr. Rud.-Bahm + 81.75 „ | Berliner end Land . 7.50 2, erg- und Küttenge 
97 55 35 1910 Laer ee: 8892 ee, ae are] | 3 Die: SUR 
1 2a . AR 15 101,20 anche nie 5 U 8 0 8 106 25 Sci, rän,. Bienöbr, 3 fa 106,00 Dellern.-Franı St. 105 ar Hresl. Piskontsbank $ 103,80 5 1⁰ Der Union | — 
1 ih, Prod. Hblig. 1 102,80 N. ind i nl, 5 101,70 in Md 5 r. Pose 3% [13800 F de. Nord . 69, 75 4 Danziger Bripatba anz. — | 92 | Aöniss- u. Beurahlite 126.10 | Aus 
2 ker Nrov.-Obli A 5 4 100,80 do. 5 5 880 N- n „ Pr.-S. „ „ a 139,40 N bo. Pit. B. 8300 Sg Porntadt x Bank 8 157 90 7 Stolb berg, ink KRONE 47, 1 
jbbr 4 183,06 | Tur ae Ain 1838 1 1530 gübecker n 105 135,50 ende „64.40 3,81 De He RR ffenic: B. 122.50 do. St.-Pr. 12960 8 
Si 1 , jash | - 31725 | Kur, I Ki 1% h „ an ch. B. 189,0 Dicstialükleersecel — | - 
1 | 201, 1 „0 an 1 50. Fffecten u. W. 128.01. 
1 an Neſite. s . 5. Lonle von 1880 5 118,70 Schweiz. Union d... — 2½¼ 8 Y 5 ee: 8 5 
beg e a Sen | 91 191 30 15 RS a Olbenb: 1 5 1 | 3 137.25 BE Lombard 55 400 275 92 Pot. Bont 10980 975 Meitfel-Cours vom 14. Noobr 
Weitere. Plandbriefe ½ 10% é  —— _ — — — Fr. Pram Ane he 1858 ½ 189 Warſchau- ren.. . 180.30 15 Seip under , , ebene, en [202 168.15 
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.. 1 Bü, Srumdſch. f er. 1 1203.00 Keklen Bl eher Comm. Ban 108,75 5 rüſſell .. . 28 80530 
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Die glückliche Geburt eines ge- 
funden Knaden zeigen ergebenſt an 
Danzig, den 13. November 1888. 

N. Enbe und Frau. 


Grösstes Lager 


englischer u. Sächsischer 


Woll- Handschuhe ; 


Theegrus Milhelm-Theater. 
rein ee und Madm. Memoſina, 


Am 14. Nopember, Nachts Pecco-⁊ h ee, . RE 
me pro Pfund 1,80 Mn, |Driginal-Mnemotechnikerin allererſten Ranges, in starken Trieot- u. Strick-Geweben 
innig geltebter Mann, unſer empfieblt (5122 (ohne Concurren) zu billigsten Preisen. REN 


aus dem Reihshallen-Theater in Berlin 


iſt eingetroffen 
und wird ihre Vorſtellungen 5 
Sonnabend, den 17. November cr. beginnen. 
Anfang 7½ Uhr. 


A. Hormn mann Nachf. 


guter Vater, der Königli . 
egierungs Bare en N. 783 
* 1 . a 
V. Grylewiez. 265679 


b en 91 D., Ritter des 
Here erordens 1. Kl., Breitgaſſe 17. 
C. H. Müller's 


* 
Otto Stelter 


im 72. Lebensjahre. en . 

9 0 5 1000 Bee Deder- Appretur = SEN 12 
Die Hinterbliebenen. ür kämmtli Lederſchuhze | h A * 
Danzig, b. 18. Nonbr. 1888. F | 1 a pro Dh M Ord er-Poſten. Westpreussischen 

— ms ; aben in de 


8 Na 


5 Geschichtsverein 


Bürſten- und Pinſel⸗ Fabrik, een 


17. November, 


Per Dpfr. „Otto“ non Hull und Newsaſtle, 


ſowie ex Dpfr, „Roſario“ von Bari, 
- „Martello * von New Vork 


Adler⸗Jroguerie, 


Robert La aſer, hier eingetroffen, ferner: gegründet 1818, Abends 7 Uhr, |: 
2 er „Panther“ 5 i ER in der Aula des städtischen 
Er. Wollwegergaſſe 2, neben ſowie or Bot. Fuel be, er dort, Langenmarkt 47, neben der Börſe, Gymnasiums, a 

dem Zeuahaufe. _ (5561 „Hidalgo“ von Catania, empfiehlt Vereinsnachrichten. 


e Vertrag des Herrn " 
Archidiakon. Bert- 
ling: Russische Pläne # 


1758. (6579 f 
Meine Kegelbahn 


iſt für Sonnabends frei. 
iſt kn. Elaahen, Buraltrahe 21. 


Zheater-Reftaurant, 


Kohlenmarkt 34, 
Jeden Freitag von 6 Uhr Abos. 
ab: friſche ſelbſtbereitete 


Blut- u. Leberwurſt, 


Danzig Plehnendorf 


Die regelmäßigen Sour Gchlafröcke 


ind beendet. zu 12,14, 16, 18-40 A empfiehlt 
Gebr. Habermann. 99 
Gammelladungen nach 
Thorn, Graudenz, 


Bromberg 
expedirt Ende dieſer Woche 


ee  Meilina ſämmtliche Bürſtenwaaren für die Toilette, für 
Die Inhaber der indoſſirten Connoſſemente belieben, ſich den Haushalt, die Equipage, die Landwirthſchaft 
V > und für alle technſſchen Gewerbe. 

FJ. G. Reinhold. 


— Stahl⸗Kopfbürſten. 
Verſicherung en 


. EFT Bürften für die Haut-Aultur, u 
Alöhhn, Frifeur, Melzeraaiie 37, gegen körperliche Unfälle aller art Pinſel für Sinner, 195 e ee Piaſſava⸗ 
Johannes Ick. : . gewährt die re . 


Schlittſchuhe tikel, Beſen, Bürften eic. 
Looſe „Rhenania“, Berjiherungs-Actien- 


Fenſterleder, Fenſterſchwämme, Waſch- und Badeſchwämme, 
der Gartenbau. Aus ellung in] Au 3 — 5 Geſellſchaft in Köln, 


„Willdorff, (5726 
Langgaſſe 44, I. Etage. 
Puppen, Perrücken, “ 
ſowie jede andere Haaxarbeiten 
werden billig angefertigt bei E 


ahſchwämme. 1 
Lager aller Sorten Kämme in ee Elfenbein, Büffelhorn, 
Gummi e 
In d 1,20 Al, „ 
a 1591165 Grundkapital Al 3 000 090 


le. 
fi 
der Kölner Dombau⸗ A ; 
8 e Verſicherungsnahme zu empfehlen für alle Stände, für Beamte, 


Beise-Necessaires, auch außer dem Hauſe. 
Naſir-Etuis, e Taſchen- G 1 e Dei: 
Aerzte, Kaufleute, Fab N ä ig. 
Fr. M. Kerrmann, a 5 215 rikanten etc. Prämien ſind feſt und billig 


tuis. 
Naſirmeſſer und Inn oilette-Artikel aller Art. 157 mil Tiſchler. 
Beutlergaſſe 16. (5683 Jede Auskunft ertheilt: 


Dafünerieen, eee eke Aanräle, 1 ete. NReſtaurant 
. ; 0 
Ia. engl. Gascoahs Die General-Agentur Danzig, „Zum Junkerhof. 


a z 
der Berliner Kunſtausſtellung 


d 2 
der Weimar ſchen Kunſt⸗ — 
auskenne a Kern 


zu haben in der 
Ggyedition der Danziger Ztg. 


der beiten deutſchen, engliſchen u. franzöſi chen Fabriken. 
Hecht Eau de Cologne. 


0 offerirt (5578 Alex. Wilde u. Co te: 
Geld- Eolt⸗ Ankerſchmiede⸗ 5 2 Heute: 
e e a. D. Duble, Tocleie but 1. Kcbernurſ, 
Weimarſche Rünftausftelungs- E in Weinflaschen Beh Schützenhaus. 0 eigenes Fabrikat, 
A. Se 8 TA Re een unter Nr. 5626 in der a N Atelier Groſſe 25 auch außer dem Haufe, 
Bine Kölner pembau-gotterie, Exped. d. 31g. erbeten. Es kommt 5 J 77 1 Ausichank 
Ö yarterre Ar. 5, Bekterhagergaſſe Ar. parterre Wi ener Märzen 
9 


empfiehlt ſich zur Anfertigung von Dhotagraphten in 
natürlichen Farben, Gruppen- und Kin 


Anton Dreher 
per ½ 30, per 3/10 20 Pf. 


Hauptgeminn 75000 AL, Coofe 755 i 
ä 30, Ben | Gummiboots Deren ; r IE 
. Beriling, Berbergaſſe 2. reparirt gliſt. Graben 96, egen- Ne l 0 
über d. Domintkanerplaß, 5 er : % 


\ em + * * 
1 Gelegen! eitskauf. de; => S 5 aeg frühzeitig geben zu wo len. nalen auch in 
che Gaſlwirthſchaft Sonntag, den 18. Novbr. er. Achtung ol 5 
. Materialgeihält| | Näheres folgende Inferate, Robert Groſſe i 
2 ui Zettel u. ſ. w. (5490 N Photograph 0 5 
=. 3 Zum Luftdichten 


Hundegasse No. 110. 
Ausschank von 


Tobiasgaſſe 12. (288 g 5 Mi =. on 


Schiller's nl, Werke ien., Anzahlung |19 ganderrer Unternehmungen wegen Münchener 
Aut d 9005 7005 2 Bänden der Expedition 9 habe ich mein großes Lager St Anna-Bräu 
Merhe, dera e o Fair 6 de nein @runbitüch,morin Diaterial| Gold- und Silberwaaren "orgen Abd: 818 


turs, 6 öde. ein Grundſtück, worin Materiali 
Halt, Une ret, u 10; Geniller's)& und Bittilgtion betrieben wird, | 
i d fi x zu Kaufen geſucht. 3 
tt M 48 f. 30 15 ; Abdreifen unter 5698 in der 


% ++ 
fi. Teufen, eterſtlieng alle 0 Expedition dieſer 31g. erbeten. I allblume 1 U. Coiffüre N 


Elesantes Pianino mit vorzügl erhielt 


5 ne Ton jehr preiswerth zu ver 5 

Th. Eisenhauers Ber e e. Maria Wetzel 

Musik.-Leihanst,, Lange. 65 Planino, engere 15.1.| f 1 
ee Bleu vaalie ln Langgaſſe 4,1. 


empfiehlt sich zu den coulan-|ggine gute Bioline iftverfehungs- 
testen Bedingungen zu zahlr. & aber billig zu den e 
Tr. Anfertigung von Damengarderobe vom 
einfachſten bis eleganteſten Genre. 


Abonnements. Prospecte gratis] Pfefferſtadt 63, Th. 1 II 
Damen- und Mädchenhüte 


neueſten und modernen Genres ium 


Ausverkauf 
geſtellt und offerire zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 
Al Goldene und ſilberne Herren- und Damenketten, 
Colliers, Armbänder, Ringe, Shlipsnadeln, Broches 
und Medaillons, ſowie ſämmlliche Granat. und 
Corallſchmuckſachen. Alfenidewaaren aller Art. 


Kaiſer Friedrich-Broches & 1 Mk. 


E. Kaſemann, 
Langgaſſe 66,1. 4 Langgaſſe 66,1 


Wurstpicknick. 


Refantant aumgarth, 


2. Damm 10, Ecke Breitgaſſe. 

iſche pelicate inderflech 
* a 25 Bi, 01 
Eisbein mit Sauer kohl d 40 Pf. 


feinſte Tafelbiere 


und fr. Grösstes Lager neuer 
Musikalien. = Sämmtl. billi EEE ENTER 

Ausgaben stets auf Lager. Zu Ich ſuche für mein Bub- | 
‘antiquarischen Preisen, zu ½, % Geihäft eine erſte Ber 
%½% und % des Laden preises, häuferin, Schriftliche Mel. 


auch außer dem Haufe, 


Kaiser Paugums, 


N 


deten en lan Feen eee d ae und an: Insenmarkt 910. 
epnrau — : sHyerl aligRe n i 5 
laren. — Sen ungen zur An. Einſendung der *Bhotogr. 5 eee Aesculap-Üig alten 11. Reiſe: 
sicht resp. Auswahl bereit. erbeten. Nobert_ Klus, M 3 7% j 
Se e Königsberg i Br . Januar arıa Etzel, Specialität Afrika. 
= N teio. 1. Februar R. 3. | Langgaſſe 4,1. (Eingetragene Schutzmarke) |, Saen dbhhnement "u 
Hermann Lau Schensuerfihermn werden allen Rauchern leichter und feiner e 35 (2394 
vn N) 8 Marken, besonders den Nerven-, Hals-, Brust- R = 
een b eugverſ rung. a und Magenleidenden, auf's Wärmste em- Wilhelm Theater. 


Ein tüchtiger Außenbeamter bei Freitag, den 16. Novbr. er. 
80 ; 


pfohlen. Den zu diesen Cigarren verwen- Anfang 77½ Uhr: 


Alpobem Gehalt u. Hiäten geſucht. 0 a 
And eee, e Eid dieter Aung 737 in ber | deten Tabacken sind alle der Gesundheit Große 
günſtigſſen Bedingungen. = : / nachtheiligen, die Nerven angreifenden und| ns u 
manitäfen die Schleimhäute reizenden Substanzen bis Künſtler Vorſtellung. 


Letztes Auftreten von Monſieur 


d ad, Colla 
"Bareiin Eauitibrift, 
iniatur-Goubreite, 


Exbed. dieſer Zeitung. 
Eine Berkänferin, 
die bereits längere Zeit im Ge. 
chäft geweſen und gute Zeugniſſe 


Nauf ein absolut unschädliches Minimum 
entzogen. 


f = Bormfeldt & Falewski, 


5 ef n lin Danzig, Analysen des Lebensmittel- Untersuchungs- 1 Sunde: 
Warme Füße + Free Zopengaſſe 40/41, Pfarrhofecke. Amts zu Hannover. 11 . 8 


N a Preise: 
No. 1 gross A 60 pr. Mille, No. 3 mittel AN 75 pr. Mille, 
- 2 Klein u 60 - - A gross 00 - - 
Sortimentskisten d 100 Stück (je 25 der 4 Sorten) AM 7,50, 


e der hieſigen Augenklinik des Herrn Dr. Schnell 
0 Neutener. empfehlen ihr größtes, reichbalfte ſortirtes Lage Ban en 


Ein Buchhalter, { 


Einlegeſohlen ca. 20 verſchie⸗ 
dene Sorten in nur beiter Qua- 
lität empfiehlt billigſt 


Carl Baebold, 


ner, Frl. 
Dperet 


Rathenower Brillen, Pince-nez und 


Hundegaſſe Nr. 38, ini. Getreiben Einkauf, 1 Operngläſ ern, versende als erste Probe FR nach Per 1 055 
5717) Parfümerie -Handlung. ſönliche Vorſtellung bevorzugt. tt® e @ N aan 
— 5 tene Zarnnel Kris, Barometern und Thermometern. to e Je Fladl-Chegter. 


Pr. Holland. Zu Weihnachtsgeſchenken empfehlen wir 


n 28 


2 


Hag, den 16. November cx. 
118 6 Abonnement. .. A. 


Ein Golonialwaarengeichäft en- Photographiſche Apparate = 
gros ſucht per 1. Januar n. J. für Dilettanten, (5455 
einen Lehrling 2 ˙mwꝛ j Ü᷑ꝛꝑI—[ñ | 1 - vn ufe 


dd 

5 Störenfried. 

Stollen. n.Aacten, v. Benedix. 
as 


erſprechen 


en 


ü 


Naph 


4. — 


in Stangen zur albo⸗ an ia Aurel Nr. 5897 in der 7 3 . 1 pie große und ſchnelle Berbreſtung, di 

i 8 Adreſſen unter Nr. 5597 in der 8 ſch D dieſe Stoll mit orn. le Auerſchntik Die Ailpenicene in 
carbon-Beleuchtung Ee seluns. ____| resöner Strickmaſchinen ze an en ee | > FEUER nee 
empfiehlt 8 83. für 3 1 Zum Geſindewechſel 5 1 3 A Falelatteis nut durch auen dung der Stelen = Breiten, Die weiße 
Garl Baebold empfehle mein Gtellen-Bermitte- Taue u. Timaeus in Löbtau = erreicht werden hann. 8 alen . Lee Boer in 3 Neben von 
„ flungs-Bureau K. Role Wwe. bei Dresden, = Probeſtollen zur gefällisen Anſicht! 2 Boieldieu, 18. November, cr. 
Droguerie, Kundegaſſe 38. nn : älteſte und größte deutſche Gtrichmafchine-Fabrik, — N R. G. Rollen, (8676 a 55 a a Familie Knick⸗ 

—.— Keen bet, adam . ſind anerkannt die beiten Strickmaſchinen a1 Gemteberu-Masenbauerel, HelfnerseheBB: | "> ig] mener: 


er empf. Bardencke⸗ . aum 
Ein fügt. eden fürs der Welt 
Land, weiches Dberhemben und das beſte Erwerbsmittel für alle Perſonen, die einen 


Hectagrapheumaſſe, en zen wire... e, Erwerb oder eberermerk bei lohnende Jerdienſt 


ort 
ca. 75 Abzüge liefernd Z. Dau, Heil. Beiftgaffe 99. im Haufe ſuchen. Ganz beſonders zeichnen ſich meine 


.. ˙— Be 

empfiehlt a Kilo M 2,50 ebiente rüflige Kinderfrauen 2 2 4 3 BA 

Carl Paetzold, e Victoria-Strichmaſchinen 

EBD „ guten Jeugniſſen, Verkäuferinnen 1 

Hr b. Mehl-, Fleiih-, u, Bäckerladen ] durch bequeme Handhabung und große Leiſtungsfähigkeit aus. 

a empf. J. Dat, Hl. Geiſtgaſe 98. OR Rear jede Habt te gen gefaltet. 

. 5 Aung unter coulanteſten Bedingungen geſtattet. 
Ein Fräulein eilzactrofzerte und Preisliſten gratis und pofffrei. 


Paul Budelphy, 125 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
Vertreter für Weſtpreußen 


. 


IH „Fufeiſen Stollen.“ II 


Gummiwaaren-Fabrik 
Nr. Mank .10, 

E. Kopf, Ne: 14 Beeitsaje di. 127 

empfiehlt in nur Prima-Qualitäten: 


Gummiboots u. Sandalen, engl. u. ruſſiſche, 


ferner alle chirurgiſchen und Se ſowie Kurz- und Spiel. 
waaren-GZummiartikel. (5515 
Reparatur-Merkftätte für Bummibests etc 


Champagner-Berkauf. | em e g 


nen 4 880 61 05 Aussen 10 ee Veste agner Tauſ. Dank u. Grüße. 8885 
5 e ich wieder iſten a 12 un aſchen zur Berfieigerung 
Den Herren Hausbeſitzern halte angelegentlichſt empfohlen: erhalten. — Den Tag der Auction werde ich ſpäter anzeigen. „EN Keine e deine Nude . 


Patentirte huydrauliſche ſowie pneumatiſche Wunſch gebe ich auch vorher kiſtenweiſe ab. So laß mich weiter ziehen 


1 = 5 Joh. Jac. Wagner Sohn, Des Weges den ich kam, 
Thürzuſchlags Hinderer 


a vereidigter Gerichts-Zarator und Auctionator, Fa fei zum lebten Dale, 5 
in verſchiedenen Größen, letztere ſchon von 12 M an. . 500) Segen Ude Seren 
Derartige Thürſchließer find bereits an vielen Königlichen Ge- 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. K. Doch Segen üser Gegen 
. 2 . N) : i 7 7 Will fleh'n ich auf Dein Haupt, 
Ualität und übernimmt di bäuden und Privathäuſern von mir angebracht und haben ſich als Ante eine Bert, Kodmamiel ; 
Eindetiung von Hachen Karpfen in Bier. f ea ee e e ee Einen ehrling den ene ien Css 
5 x 5 - Y } x t [ 1 L Ki d mi 1 t S bild + ... 
mit ihrem Fabrikat zu billigen 17 Thimm 5 N. * riedland, nuit Jehr aulen Aiteften. 4. 6 Henan 3 cdl Druck und Verlag 
2574 1 15697) Bau- und Kunſt-Schloſſerei, Boggenpfuhl 31. [A. Weinacn, Brobbänkengaffeöl.is 1 J. Ivon A. B. Kafemann in Da. zig. 


Operngläſer 


in bekannt vorzüglichſter 
Qualität zu den billigsten 
Fabrikpreiſen empfiehlt 


Guſtan Grotthaus, 


Hundegaſſe 97, 
Gcke Maßhauſchega (lf | 


exquiſiter Qualität, v. bd 1,30 M b 
offerirt 5 
3 oggen- 
Aloys Kirchner, aul 


Die 
Dachpappen-Fabril 
Stadtgebiet 25 


e ee 
pappen, ſowie Klebe⸗ 
ape, Klebemaſſe etc., in beiter Rind erfieh 


CC 
Hlut- und Leberwurſt, 


eigenes Fabrikat, 
morgen: 


reifen. 


